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Wieder ein engliſcher Durchbruchsverſuch geſcheitert

je feindlichen Anſtürme bei Monchy--TCroiſilles abgewieſen Maſſeneinſatz an Panzerwagen Die Eng
der
vie ſchweren Kämpfe zwiſchen Krras

und Somme
gerlin, 27. Auaguſt. Die ſchweren Kämpfe zwiſchen Arras
Somme brachten den Feind am 26. Auguſt trotz erbittertor
engungen und trotz Einſatzes aller Kampfmittel und friſcher
en ſeinem Durchbruchsziel nicht näher. Dier Führung fügte dem Feinde durch rechtzeitiges

Weichen und un erwartete Gegenſtöße immer
chwere Verluſte zu.Fie Verbreiterung des engliſchen Angriffsraumes nach
über die Scarpe hinaus zwingt die britiſche Führung zu

er umfangreicherem Einſatz. Dennoch ringt ſie ſeit demJuguſt, alſo bereits eine volle Woche, vergebens um die Ent
dung In genau derſelben Zeit, d. h. vom 21. bis 27. März
z Jahres, hatten die Deutſchen bei ihrem Angriff aus der

Monchy La Fere den Feind bis über Albert--Pierremont--
ſidier und Noyon hinaus vor ſich hergetrieben und ihm

90 000 Gefangene und mehr als 1300 Ge
e abgenommen. Jetzt kämpfen viele Hunderttauſende eng

Soldaten im gleichen Gelände. Trotz zahlenmäßiger
legenheit gewinnen ſie unter ſchweren Verluſten nur lang
an einzelnen Stellen Raum, da die wuchtigen deut

en Gegenſtöße ſie immer wieder zurücktreiben und dem
ſolgungsfeuer unſerer Batterien und Maſchinengewehre aus

Nach wie vor kann die auf franzöſiſchem Boden kämpfende
he Führung nach Belieben die feindlichen Angriffe an

en oder den Kampf ablehnen. Der durch unſere ſiegreichen
nſven geſchaffene Spielraum bezahlt ſich auch in dieſer
en Vewegungsſchlacht. Er erleichtert den Deutſchen ihr ein

h Vorhaben, eigenes Blut zu ſparen und trotzdem die Kampf
des Gegners erheblich zu ſchwächen.
gerlin, 27. Auguſt. Die Zahl der bei den Kämpfen am

Auguſt zwiſchen Ailette und Aisne eingebrachten Ge
gene hat ſich auf 550 erhöht. Nach dem weſtlich Chavigny

26. Auguſt erfolgreichen neuen deutſchen Vorſtoß wurde die
ei gewonnene Linie gegen zwei feindliche Angriffe voll ge

in hierbei über

ine neue Niederlage der Tſchecho-Slowaken

Lafel, 28. Aug. Aus Tokio wird amtlich gemeldet, der
habe am 20. Auguſt ſeine Angriffe gegen die erſte Linie

Tſchechen bei Kreefsky erneuert. Die Tſchechen wurden
eine ungünſtige Lage gebracht, da die Japaner die erſte
hiſche Linie noch nicht erreicht hatten.

Noskau, 25. Aug. (P. T. A.) Engländer und Franzoſen
nauf dem nördlichen Kriegsſchauplatz ſtarke Er
ungen durch Waſſerflugzeuge bei dem Leuchtturm Sedericher

Im Bezirk Kaſan führt unſere Jnfanterie einen hart
kigen Kampf um den Beſitz des Krasmoj-
ges, welcher von unſeren Batterien und der Wolgaflottille
ſſen wird. Unſere Heeresabteilung auf dem rechten Wolga-

rückte nach Kampf auf die Linie der Dörfer Spaßkaja,
ſchuſchinskaja, Wiſelki und Juneten vor. Unſere Kundſchaf-
ſtießen bis Wiſchnij Uflam vor, nachdem ſie die feindlichen
kgedrängt hatten. Auf dem nordkaukaſiſchen Kriegsſchau
haben wir im nördlichen Bezirk die Wolgadörfer Pitſchu

iékaja und Piſſowatka beſetzt. Jm ſüdlichen Bezirk haben die
tigen eine Reihe von Ortſchaften nach Kampf beſetzt, und

wurde der Gegner aus den Dörfern Werchny und Niſchny
on, Juſchnaji, Murowka, Podkolodnowka und Byutſchek

usgeworfen. Jn der Richtung auf Powarinsk erbeuteten wir
Geſchütz. Jm Bezirke der Stationen Nowochopes und Pon

wa Artilleriefeuer.

der engliſch amerikaniſche Geheimvertrag
gegen Japan

Serlin, 28. Aug. Der „Lok.Anz.“ ſieht ſich veranlaßt,
ſeine kürzliche Meldung von dem Abſchluß eines Geheim
trages zwiſchen Großbritannien und den Ver
igten Staaten zurückzukommne, der ſich im weſent
in ſeiner Tendenz gegen die japaniſche Feſtſetzung in China

Daran ändert auch, ſo ſchreibt das Blatt, die Tatſache
daß man jetzt in der Not die Japs als Büttel zur Hilfe

t. um die TſchechoSlowaken gegen die Volſchewiki zu
ützen. Haben die Gelben dieſe ihre Schuldigkeit getan,
werden die voreinigten Amerikaner und Engländer nicht

e über den früheren Verbündeten herzufallen und
den Lohn für ſeine Unterſtützung wieder zu entreißen.

deutſches Kaperſchiff an der kanadiſchen Küſte
pexn, 27. Auguſt. „Nouvelliſte de Lyon“ meldet aus New

Der von einem deutſchen UBoot aufgebrachte kana
e Dampfer „Triumph“ fährt mit einer 16 Mann
Priſenbeſatzung des UBootes an Bord, mit zwei Kanonen
t und einem Funkſpruchapparat verſehen in den Ge

er 3 NeuSchottlands und ver be
n u e, deren Beſatzungen in ſchen
le r er o s“ egiſterauf der Fahrt von Gotenburg nach Rouen torpediert

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 28. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplahz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Bei Langemark und nördlich der Lys wurden feindliche
Teilangriffe abgewieſen. Die Armee des Generals von Below
(Otto) ſtand geſtern wiederum im ſchweren Kampf. Der Schwer-
punkt der engliſchen Angriffe lag ſüdlich der Scarpe. Durch
Maſſeneinſatz von Panzerwagen, engliſcher und kanadiſcher
Infanterie ſuchte der Feind beiderſeits der Heerſtraße Arras--
Cambrai den Druchbruch zu erzwingen. Unſere in der Linie
Pelves- öſtlich von Monchy-Croiſilles kämpfenden
Truppen pommerſche, weſtpreußiſche, heſſennaſſauiſche und
elſäſſiſche Negimenter haben den mit gewaltiger Uebermacht an
Menſchen und Material am frühen Morgen geführten Stoß des
Feindes in erbittertem Kampf dicht öſtlich von Pelves bei
Vis en Artois und Croiſillis aufgefangen. Jm Berein
mit württembergiſchen Bataillonen brachten ſie die am Nach
mittage mit erneuter Kraft in tiefer Gliederung an der Heer-
ſtraße vorgetragenen feindlichen Angriffe zum Scheitern. Auch
mehefach wiederholte Anſtürme des Gegners gegen Boiry
Notre Dame und nordöſtlich von Croiſilles brachen
zufammen. Der Feind hat geſtern ſchwerſte Verluſte erlitten.
Viele Panzerwagen wurden durch Geſchütze und Minenwerfer
aus vorderſter Linie vernichtet. Batterien des Reſerve-Feld-
artillerie- Regiments Nr. 26 feuerten bei Vie offen vor unſerer
Infanterie auffahrend aus nächſter Entfernung in die dichten
Linien des Feindes. Der Kampf griff gegen mittag auch auf
das Nordufer der Scarpe und nach Süden bis Mory über.
Mehrmalige Angriffe des Feindes wurden hier en.

Beiderſeits Bapanume blieb die Kraft der An
griffe gegen die Vortäge zurück. Der kngländer, der beiderſeits
der Stadt überraſchend und mit Artillerievorbereitung, aber ohne
Einſatz von Panzerwagen mehrfach vorſtieß, wurde überall zu
rückgeſchlagen.

Nördlich der Somme führte der Engländer heftige Angriffe
gegen unſere neuen Linien zwiſchen Fler s und Curlu. Wir
wieſen ſie ab und nahmen Flers und Longueval, wo der
Feind vorübergehend einrang, im Gegenangriff wieder. Südlich
der Somme ſcheiterten Teilvorſtöße des Gegners.

i Somme und Oiſe haben wir unſere Linie vomFeinde abgeſetzt, die Trümmerfelder Chaulnes und Roye
ihm ſomit kampflos überlaſſend. Durch unſere erfolgreiche Ab
wehr war der Gegner ſeit dem 20. Auguſt zum Einſtellen ſeiner
Angriffe an dieſer Front gezwungen worden. Dadurch wurde die
reibungsloſe Durchführung unferer Bewegungen ermöglicht, die
ſich in den letzten Nächten vom Feinde völlig ungeſtört vollzogen.

Zwiſchen Oiſe und Aisne blieb die Gefechtstätigkeit auf
kleinere Jnfanteriegefechte beſchränkt.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Vesle brachten mecklenburgtſche Grenadiere dank

tatkräftigen Eingreifens ihres Führers Oberleutnants Boelcke
vom GrenadierRegiment Nr. 89 einen Angriff der Amerikaner
gegen Bazoches zum Scheitern. Badiſche Truppen erſtürmten
Fismette im Vesle-Tal. Bei beiden Unternehmungen
erlitt der Amerikaner ſchwere Verluſte und ließ mehr als 250 Ge-
fangene in unſerer Hand. Jn den Argonnen wurden bei
erfolgreichem Vorſtoß Jtaliener gefangen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 18000 Tonnen verſenkt
Berlin, 28. Auguſt. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

weſtlich Englands wurden von eren U Booten
18000 B.-R.-T.

verſenkt.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Spanien und Dentſchland
Bern, 27. Auguſt. „Matin“ zufolge hat Dato erklärt, der

nächſte Miniſterrat werde nach dem 1. September ſtattfinden.
„Journal“ zitiert den „Jmparcial“, in dem Romanones er
Färte, es handele ſich nicht uen ein Eingreifen Spaniens in den
Krieg, noch um den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu
Deutſchland, ſondern lediglich darum, von Deutſchland
Garantien zuerhalten, daß die ſpaniſche Flotte und die
von der Regierung requirierten Schiffe beachtet werden, alſo
lediglich um die Anerkennung der ſpaniſchen Rechte
auf Freihelt des Seeverkehrs durch Deutſchlan d. „Journal des Débats“ betont ansdrücklich, Frankreich
verlange kein Eingreifen Spaniens in den Krieg, ſondern ledig
lich die Aufrechterhaltung der Ordnung in Spanten. „Homme
libre“ fragt ſich, ob Spanien bei einem Abbruch der diplomati

ſchen Beziehungen zu Deutſchlauns zu verlieren hätte.

Die Berufung im Chamberlain-Prozef;
Frankfurt, 27. Aug. Jn dem Prozeß der „Frankf.

Ztg.“ gegen Chamberlain hat Juſtizrat Dr. Claß in
Mainz für den Verurteilten Berufung gegen das Schöffen-
gerichtsurteil eingelegt.

bei Bapaume zurückgeſchlagen Heftige Angriffe gegen unſere neuen Linien Fismette erſtürmt
Die Anziehungskraft

des monarchiſchen Gedankens
Zur Rede des Prinzen Max von Baden

Von Dr. Richard Graf Du Moulin Eckardt,
Ord. Profeſſor an der k. Techn. Hochſchule in München.

Zum dritten Male in dieſem Kriege hat Prinz Max
von Baden das Wort ergriffen, um Stellung zu nehmen
zu den großen Deſiderien der deutſchen Nation und im
deutſchen Sinne zu denen der Welt. Er ſprach aus der
reichen politiſchen Vergangenheit ſeines Landes heraus,
und ſeine Worte von innerer Freiheit weiſen hin auf die
harmoniſche Entwicklung des kleinen Muſenlandes durch
das reſtloſe Zuſammenwirken von Fürſtenrecht und Volks
recht. So iſt die Rede zugleich ein hohes Lied auf den
monarchiſchen Gedanken. Nicht wie ihn der ausgeſpielte
öſtliche Abſolutismus auslegte und verzerrte zu einem
düſteren und traurigen Gebilde, ſondern wie es im
Herzen Europas inmitten der blutigen Wogen heute noch
ſteht, wie ein Fels im Meer, an dem die demagogiſchen Be
ſtrebungen der Weſtmächte zerſchellen, wie ihr Vernich-
tungswille an der deutſchen Volkskraft, und der trotz jener
wütenden Propaganda nur um ſo ſtärker ſeine wunder-
bare Anziehungskraft auszuüben ſcheint. Denn es iſt nicht
zu verkennen, daß der monarchiſche Gedanke, wie ihn auch
Prinz Max frei von allen Schlacken und Flecken einſeitiger
Parteidoktrin verſteht, in ſiegreichem Vordringen be-
griffen iſt. Und ſein Herold iſt die Notwendigkeit. Wir
ſehen das deutlich an den in voller Gärung begriffenen
öſtlichen Dingen, vor allem in Finnland. Das befreite und
aus der Umſtrickung des Zarismus erlöſte Volk, bei dem
vor je eine Hochburg des trotzigſten und verwegenſten Jn-
dividualismus geweſen, das auf dem Felde der gewonnenen
Freiheit keinen anderen Wunſch zu haben ſchien, als das
Banner des finniſchen Freiheitsſtaates zu entrollen, näher
fich in feltſamem Drange der die eingig die
Segenſäye zu überbrücken, die innere und äußere Freihei:
ſichern zu können ſcheint. Es muß bedentſam dünken, daß
faſt gleichgeitig mit der Kundgebung des badiſchen Prinzen
der finniſche Miniſterpräſident auf dieſe Entwicklung hin-
weiſt, die im einzelnen beſtätigt, was jener in Beziehung
auf die Weltlage geſagt hat.

„Die Völker waren erſchöpft und müde, müde auch der
Phraſe“. Mit dieſen Worten zeichnet Prinz Max die euro-
pätſche Lage vor hundert Jahren. Sie fangen an, auf
unſere Lage zu paſfen und zwar über die Machenſchaften
der Feinde hinweg, die, wie er ſagt, ihre nationale Auf-
gabe darin erblicken „die Geſtnnung des Haſſes und der
Rachſucht in den Frieden hinüberzuleiten.“ Demgegen-
über ſieht er in der Wahrung der ſittlichen Werte, der

Fackel des geiſtigen Gedankens die Aufgabe des
deutſchen Volkes. Kein Zweifel, es klingt darin etwas an,
was wir, in das Politiſche übertragen, an den letzten Aus
führungen des verfloſſenen Staatsſekretärs von Kühl-
mann als verfehlt erkennen mußten, was in den An-
regungen der öſterreichiſchen Regierung gegenüber jenem
Ferdinand von Rumänien gleichſam als Anſatz einer neuen
„heiligen Allianz“ zutage getreten iſt. Man braucht das

ütige, das AllgemeinMenſchliche wie Monarchiſch
nliche darin nicht zu verkennen. Das Falſche daran

aber war, daß dieſer Schritt nicht einem Volke gegenüber
geſchah, ſondern einem Fürſten, der nach Weſen und
Charakter deſſen nicht würdig war und niemals würdig
werden wird. Denn nach wie vor fordert der monarchiſche
Gedanke von denen, die unter Kronen gehen, nicht bloß
gusdrucksvollſte Perſönlichkeit, ſondern auch höchſte Lauter-
keit, welche die ihr zugefallene Aufgabe als ein gehobenes
und zugleich erhebendes Prieſtertum erkennt und wahrt,
nicht im myſtiſchen Sinne eines verkannten Gottesgnaden-
tums, ſondern von nationalſter und zugleich rein menſch-
licher Auspräqung, wie es Bismarck aufgefaßt hat. Ein
Volkskönigtum, wie es deutſchem Fülhlen von den Ur-
anfängen deutſcher Geſchichte an ebenſo entſpricht wie heute,
wo dieſer deutſche Prinz das deutſche Staatsideal in dem
Zuſammenwirken der Staatsautorität und der perſönlichen
Freiheit erfaßt, nicht ohne dabei ſtarken Nachdruck auf die
Kantiſche und dürfen wir hinzufügen Bismarckiſche
Jdee zu legen, daß „wichtiger noch als die Staatsform jhre
Handhabung“ und zwar ihre glückliche Handhabung iſt.

Denn nicht um die Monarchie an ſich handelt es ſich
heute, ſondern um ihre Entfaltung und Bewährung in der
Entwicklung der Staaten nach innen und außen. War jener
öſterreichiſche Annäherungsverſuch nichts anderes als eine
einſeitige und daher bedenkliche Beto der gemeinſamen

en der Fürſten, die mit denen Länder aufs
Engſte verknüpft ſein müſſen, eine Aktion, die in gleiche
Linie au ſtellen wäre mit Vertuchen einzelner
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Parteien und Parteigänger, aber auch mit dem ins Leere
greifenden Taſten übereifriger und von übergroßer Selbſt
einſchätzung geleiteter und mißleiteter Diplomaten, es
klingt aus der Kundgebung des Prinzen Mar von Baden
ein Ruf, der jetzt bei den Feinden noch Zorn und Groll
wecken, aber mit der Zeit Geltung gewinnen wird. Er iſt
der Träger einer großen, weltbeglückenden Wahrheit und
zugleich des vorbildlichen deutſchen Gefühls, das ſich zu
gleich ſeiner Rechte und ſeiner Pflichten voll bewußt iſt,
und das die Deutſchen widerſtandsfähig gemacht hat von
den Thronen bis zu den Sturmkolonnen im Felde.

Wir kümmern uns nicht um den aufgeklärten Deſpotis
mus der Amerikaner, um die Robespierre'ſchen Prinzipien
Clemenceaus, noch um die durch Lloyd George
modernen engliſchen Mancheſtertum angepaßten Cromwell
ſchen Doktrinen. Sie mögen alle „nach ihrer Faſſon“ ſelig
werden. Aber wir ſehen doch eine Beſlätigung unſeres
Fühlens und Wollens darin, wenn der finniſche Miniſter
präſident zu ſagen wagen darf, daß „man bei der Beſtim
mung der Regierungsform Finnlands ſich ſtets vor Augen
halten müſſe, daß das monarchiſche Prinzip in dem Lande
herrſcht, das mehr als irgend ein anderes dazu beigetragen
hat, Finnland ſeine ſtaatliche Selbſtändigkeit zu ſchaffen.

Die Entente hat ihren Gliedern kein Heil gebracht.
Deutſchland aber bietet denen, die ihm vertrauen, die Mög
lichkeit des Wiederaufbaues. Das iſt die deutſche Note, die
freilich erſt in langen inneren Kämpfen zur Reife gelangt
iſt. Dieſe Kämpfe und deren Ueberwindung ſtellt Prinz
Mar gleichſam als Beiſpiel hin für die Entwicklung der
Welt. Und hier öffnet ſich in der Tat ein Ausblick von
weltwerter Perſpektive.

2Z

Die deutſche Schlachtflotte und der U-Bootkrieg
„Daily Chronicle“ brinat folgende Auslaſſungen

des bekannten engliſchen Flottenkritikers Arthur Pollen:
„Bei dem jetzigen Stande der Unterſee-Kriegführung

ſind wir in der Bekämpfung der U-Boote unter Waſſer
auf paſſive Kampfmittel, d. h. die Minen, angewieſen
Gäbe es keine deutſche Schlachtſchiff- und
SchlachtkreuzrrFlotte, wäre die Einrichtung
einer engen rre wohl ausführbar, alſo kann man
wohl ſagen. die deutſche Flotte beſchützt die
U-Boote und deckt ihre Operationen. Andererſeits iſt
das ſtärkſte Argument dafür, daß die deutſche Flotte ſich
heute nicht zu einer Seeſchlacht ſtellt. Denn ſolange die
feindlichen UBoote monatlich über 300 000 Tonnen ver
ſenken können, vollbringen ſie direkt und die deutſche
Schlachtflotte indirekt Leiſtungen zur See, die alles
überſteigen, was ſelbſt von der glücklichſten Aktion zur See

zu erhoffen wäre. rDer UBootkrieg iſt demnach ein wirklicher Berech-
tigungsnachweis für das Vorhandenſein
der deutſchen Flotte, und wenn wir eine große
Seeſchlacht haben wollen, müſſen wir zunächſt das UBoot

Das können wir aber nur durch Unterwaſſer
Kampfmittel tun, die wir aber wieder nicht wirkſam in dem
zunächſt in kommenden Bereich verwenden
körmen, ſondern nur in viel größerer Entfernung.

Die franzöſiſchen Sozialiſten vor der Entſcheidung
Berlin, 28. Aug. Unter der Ueberſchrift „Die fran
3 Sogialtſten vor der Entſcheidung“ ſagt der „Vor-

al der kratie nicht an und könntenur ſchädlich wirken, einen Rat zu erteilen oder ein Urteil zu
fällen, ehe nicht der franzöſiſche Parteitag aus eigenem Ent
ſchluß S allein auf einen Umſtand darf verwieſen wer

den. i ſiſchen Genoſſen verloren die
geiſtige Selbſtän

Landes

ö

ändigkeit in dem kritiſchen Augenblick
Nur ſo iſt es möglich geworden, daß den fozialiſti-

ſe 2 die en Fern ch r SJetzt es an franzöſiſchen Partei, un 2
lament wieder Geltung zu bring Haben Poincaré undClemenceau wirt W 7 erzi

ä Selbſt

Wachdruck verboten.)

Kraftfahrer gegen Dünaburg
Die Kolonne t der Dünabu2 e Straße S S

t au ganzen Front ein KanonenReiters ſich die

Ein geharniſchter Proteſt gegen die Jntervention
der Alliierten in Rußland

Bern, 27. Aug. Gegen die Jntervention der Alliierten
in Rußland erhebt der Londoner Agent der ruſſiſchen
Räteregierung, Max im Litvinoff, in Form einer
Zuſchrift an die Preſſe geharniſchten Proteſt, wovon der ver-
ſpätet eingetroffene Mancheſter Guardian“ vom 13. Auguſt
einen Auszug veröffentlicht, der u. a. folgendes enthält:

Ohne jede Provokation des ruſſiſchen Volkes ſind das
ruſſiſche Staatsgebiet und die Souveränität des ruſſi
ſchen Volkes durch die Landung der alliierten
Truppen verletzt worden. Dem britiſchen Volke wird ge
ſagt, daß dieſes auf Einladung von Ruſſen geſchehe.
Jch beſtreite die Wahrheit dieſer Angabe, ſofernman nicht etwa die Bezeichnung Ruſſen auf eine Handvoll unver
antwortlicher ruſſiſcher Auswanderer anwenden will. Selbſt
wenn es wahr wäre, daß, wie man uns zu verſtehen gibt, die
Landung im Einverſtändnis mit den örtlichen Sowjets der Nord
küſte erfolgte, ſo würde das einen derartigen Schritt ebenſowenig
rechtfertigen, als die Nachſicht irgend eines Stadtrates im Kenti
ſchen die Landung fremder Truppen an der briſtichen Küſte recht
fertigen würde. Rußland iſt jetzt eine föderative Republik von
Sowjets, von denen jeder größtmöglichſte Selbſtändigkeit genießt.
Dieſe gibt aber keineswegs den örtlichen Sowjets die Macht und
das Recht, die Außenpolitik der ganzen Republik zu ändern.

Das ift ausſchließlich das Recht des allruſſiſchen Kongreſſes
der Sowjets, auf dem jeder örtliche Sowjet angemeſſen vertreten
iſt. Selbſt die Räteregierung iſt nicht berechtigt, ohne direkte
Ermächtigung des Kongreſſes fremde Truppen zur Landung ein
zuladen. Der vor einigen Tagen abgehaltene fünfte allruſſiſche
Kongreß hat ſich klar für die Aufrechterhaltung der ruſſiſchen
Neutralität im Kriege zu dem gegenwärtigen Zeitpunkte ent
ſchieden. Die Gegenwart fremder Truppen aber iſt mit der
Neutralität unvereinbar und nimmt der ruſſiſchen
Regierung das formelle Recht, gogen den deutſchen Einmarſch in
Rußland zu proteſtieren. Dieſe Neutralität iſt Rußland durch
den Breſter Vertrag auferlegt worden. Dieſer Vertrag iſt fraglos
in Rußland ſehr wenig populär.

Aber es ſteht bei dem ruſſiſchen Volke ſelbſt zu entſcheiden,
wann und wie die Annullierung dieſes Vertrages herbeigeführt
werden ſoll.

Die von den Oppoſitionsparteien befürwortete Wie
der aufnahme der Feindſeligkeiten gegenDeutſchland in irregulärer Weiſe iſt bei dem neulichen all
ruſſiſchen Kongreß als geeignet bezeichnet worden, vorderb-
liche Folgen für Rußland und Vorteile für die deutſche
Militärpartei zu zeitigen, und wurde mit großer Mehrheit ver
worfen. Dieſe Entſcheidung ſpiegelt getren die Wünſche und
Meinungen der erdrückenden Mehrheit der ruſſiſchen Arbeiter
bevölkerung wieder. Weiter wird die militäriſche Jntervention
dem Britenvolke gegenüber damit gerechtfertigt, vaß die Macht
der Sowjets zu Ende gehe. Dieſe Behauptung wird jetzt ſeit acht
Monaten gemacht. Sie iſt jetzt ebenſo falſch wie je. Die vielen
Verſuche der lokalen Minderheiten, die Räteregierung zu ſtürzen,ſind jedesmal mißlungen und werden auch in Zukunft miß
lingen. Das Britenvolk hat noch nicht die Tatſache erfaßt, daß
in Rußland die Macht in den Händen der Arbeiter und Vauern
ruht. Der zeitweilige Sturz einiger fibiriſcher Stadtſowjets,
wovon ſoviel Aufhebens gemacht wird, war nur mit Hilfe der
tſchechoſlowakiſchen Kriegsgefangenen in dem von Garnifonen
entblößten Lande möglich. Man kann ſich leicht vorſtellen, daß
hier deutſche Gefangene, die wie die Tſchecho-Slowaken in Ruß-
land die Waffen behalten durften, ſich unſchwer für kurze Zeit
zu Herren zum Beiſpiel von Jsle of Man machen köunten.
Würde das etwa als Beweis der Unpopularität der britiſchen
Regierung betrachtet werden können? Angeſichts des Fehlens
jedes wirklichen Jnterventionsgrundes müſſen die ruſſiſchen
Arbeitermaſſen ſchließen, daß der einzige und wirkliche Jnter
ventionsgrund in dem Wunſche liegt, der die alliierte Politik in
den letzten acht beherrſcht hat, nämlich die Sowjets zu

Auch der Zarewitſch ermordet
London, 26. Auguſt. (Reuter) „Daily Mail“ meldet:

Ein rufſiſcher Fürſt, der dieſer Tage in England ankam, habe mit
geteilt, daß kurz nach der Erſchießung des Zaren quch der
W von den Bolſchewiki

General Mannerheim über die angeblichen
Grauſamkeiten der Weißen Garde

Kriſtiania, 27. Aug. General Mannerheim iſt
heute zu mehrwöchigem Aufenthalt hier einge-
troffen. Einem Mitarbeiter vom „Dagbladet“ hat er er-
Härt, die Gerüchte über angeblſche Grauſamkeiten und
Terrorismus der Weißen Garde ſeien völlig unbegründet.

ermordet wor

radfahrern, einen ahnhof a itden
e

den Vauern ſuchen ſchleunigſt auf ihren flinken Schlitten
querfeldein das

nicht befahren werden. P beſſern
ſchon bei der zweiten Fahrt Bunen die
verkehr herangeho
zwiſchen hatten
Bahnhof
handen iſt,

Lon M. en Pendelrecehe e m. auf
Spitze an dieſem
angeblich n

v Kraftradfahrer

be

i j die Kraftradfahrer R. erreicht

Die Mitglieder des preußiſchen Abhauſes im Baltenland Beordieſn

Riga, 26. Aug. Der ausbhaltungz.g
ſchuß des preußiſchen bgeordnetenß utraf nachts in Riga ein. Am darauffolgenden V
hielt der Chef der Militärverwaltung der a
Länder, von Goßler im Soldatenheim einen t
lichen Vortrag über die wirtſchaftliche und finanziel
die Nahrungeverhäliniſte uſw. und über den Auge
die künftige politiſche Geſtaltung. Eine Rede des gen
ſekretärs v. Leibnitz war voller Zuverſicht auf eine
liche Zukunft trotz der Kriegsſchäden“ l
ren fand ein Beſuch der Petrikirche. des Domeg

tterhauſes, der großen und kleinen Gilde, ein di
im Beiſein des Gouverneurs v. Engelbrechten und ſt
Stadthauptmanns Kopf, und ein Tee im Wörmern,
unter Beteiligung von über hundert Vertretern
Bürgerſchaft ſtatt. Um 5 Uhr fuhren die rdng
nach Mitau ab. Dort hatte ſich zur Begrüßung der t
der Bezirksverwaltung von Kurland Küſter eingefi h
Die Abgeordneten die Trinitatiskirche 3
Muſeum und das herzogliche Schloß. Jm Ritterhauſ
grüßte der ſtellvertretende Landesbevollmächtigte Von
Groithauß, die Reiſegeſellſchaft mit einer zu Herzen
den Anſprache, dankte den deutſchen Feldgrauen
deutſchen Volke für die Befreiung und gab der Hof
Ausdruck, daß der neue Herzog bald in der Haupfftadt
Landes einziehen werde. Er ſchloß mit einem Hum
den Kaiſer und König Wilhelm den z.tigen Landesherrn, in das die Verſammlun
geiſtert einſtimmte. Der Archivdirektor Stavenhagen
derte die Geſchichte Kurlands. Preußen, Deutſch
die baltiſchen Länder gehörten zuſammen, die Geltn
Deutſchlands in der Oſtſee, und die Erhaltung des Du
tums in den Küſtenländern erforderten es. v v
ſhrach über die Entwicklungsmöglichkeiten der Landw
ſchaft, des Haupterwerbszweiges des Herzogtumg
Vorſitzende Winkler dankte für den ſchönen und würde
Empfang und die belehrenden Vorträge. Darauf fan
Abendtafel im Offizierkaſino, anſchließend ein Vierot
ſtatt, zu dem zahlreiche Vertreter der Bevölkerung
Stadt und Land erſchienen waren. Der Verwaltungeg
von Goßler ſprach auch hier die Hoffnung aus daß
Balten. am Ziele ihrer Hoffnungen ſeien der daun
Vereinigung mit dem Mutterlande. Er ſchloß mit e
Hoch auf die Gäſte. Miniſter v. Eiſenhardt erkannte
hervorragenden Leiſtungen der Verwaltung an.
land werde auch ferner in alter Freundſchaft ſeine
Kräfte dem Baltenlande widmen. Er ſchloß mit en
Hoch auf das baltiſche Land. Der reſidierende Keg
marſchall v. Hoerner ſprach von der Sehnſucht de
Vaterlandsloſen nach dem wiedergewot
nenen Vaterlande und trank auf die Gäſte. 9
erſte Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Por
trank auf die baldige Vereinigung der baltiſchen Länt
mit Preußen.

ſche

be

Landsdownes Brief
Amſterdam, 27. Aug. Dem „Allgemeen Handelshla

zufolge erklärt die radikale Wochenſchrift „Nation“
Gegenſatz zur „Times“, die behauptet, daß Lord Lan
downe mit ſeiner Auffaſſung in Engig
allein ſtehe, ſie könne auf Grund zahlreicher Berichte ve
ſichern, daß Lansdowne nach der Veröffentlichung ſei
erſten Briefes bei der britiſchen Armes der volkstü
lichſte Staatsmann und vielleicht der einzige voll
tümliche Staatsmann überhaupt ſei.

x

Bern, 27. Aug. Der Pariſer „Figaro“ hält d
Kriegsziel- Erklärung des Senators Lodg
für eine glückliche Ergänzung zu Wilſons bishe
nicht ganz klar umſchriebenes Friedensprogram
Dieſe weſentlichen Bedingungen eines amerikaniſch

ſeien feſt umriſſen, ihnen fehle alles ſoziaſtiſch

Poinears an der Front
Paris, 27. Auguſt. (Havas.) Präſident Poincaré

am 25. Auguſt den von Jtalienern beſetzten Abſchnitt der F
beſucht.

und eine berittene h v
25 Mann gefangen genommen. Vom Petersburger Bahn
fahren zwei Offiziere zum Moskauer Bahnhof, wo zur Abfah
bereitſtehendes Militär ſich ohne weiteres entwaffnen läßt.
aus Moskau eintreffender, auf Einfahrt wartender Transportz
wird mit voller Beſatzung zum Petersburger Vahnhof gelei
Der Kolonnenführer fährt in Richtung Moskauer Vahnhof, a
aus einem Seitenweg ein Perſonenwagen auftaucht, vo
beſetzt mit ruſſiſchen Offizieren und Schweſtern. Vor der M
dung unſerer

Zug
Brücke
lich. Schnell entſchloſſen wird das ganze Detachement auf e

len v

für ſchwere Wagen nichtSagen Hnne Wie Bee eher a. ben Wehen un

mungen teiknehmen. mDer Anteil der Kraftfahrer an Arbeit und Erfolg
beſondere Anerkennung des Armeekommandos. Vier
Kreuze erſter und 68 zweiter Klaſſe wurden ihnen verliehen

auf

ausfiüß

umittelmäß
etan iſt, de

Geral
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vVernburg, 27. Aug.

wurde abgelehnt,

439. Jahrgang a. Halleſche Zetkung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mittwoqh, den 28. Auguſt 1918
gummer

r Sachſen und Umgebung
g des Verbandes Deutſcher Pfarrvereine

Eiſenach, 27. Auguſt
Anteilnahme aus allen Teilen lands tagt

rig re re des 1 ieder

r ichen in infolge der les

e Jene zum therlogiſchen,t der Jugend

e ben e enen es paſſivendex die Hommunen, ebenſo auf die
den dazugehörigen Fragen über Ver-itiſſes von Firche an und Staat zu achten.

a ſche (Dieskau), Sup. Hoppe
fe r (Remſcheidt) beſtehende Vor

e den
De

Pfavrrvereine verhandelt über die
Kirchenausſchuſſes durch ſyynodale Ver

ng eines deutſchevangeliſchen Gefang

dJ4,Jß 2 zBB,

b. Magdeburg, N. Auguſt. (Wir werden esi Frenn Genevalfeldr z ſchall von Hindenburg
zus dem Großen Hauptqu S ier auf das Huldigungstele

n der Verſammkung in Möſer folgendes Damktelegramm

ing des

gwrafbuchs.

ndrat von Breitenbuch:
Den Getveuen aus Loſtau, Schermen, Detershagen, Pietz
görbelitz und Möſer danke ich herzlichſt für ihren Grufß.

rwerden es ſchon ſchaffen! Generalfeldmarſchall
Hindenburg.

(Gemeinderatsſitzung.) Der
inderat ſtimmte in ſeiner geſtern abend abgehaltenen
ng einigen Etats zu, die zum erſten Male erſcheinen, dem
für das t Jnduſtriegelände, der in Einnahmen und
aben mit 31 Mark abſchließt und eines Zuſchuſſes aus
ciadtkaſſe nicht mehr bedarf, dem Etat der Schröterſtiftung

em Kapital von 300 000 Mark aus dem Nachlaß eines in
berſtorbenen Sohnes unſerer Stadt, von dem zum
Nale die Zinſen zur Verfügung ſtehen, und dem Ueber-
über Einnahinen und Ausgaben für das Stadtgut in
bel, mit insgeſamt 36 130 Mark. Die Forderung derg8amtſtelle Magdeburg nach Zuſtimmung zur
iſen Ueberlaſſung der hiefigen Straßenbahnwagen an die
genbahn in Krefeld, bei der im Hintergrund die Enteignung

vielmehr beſchloſſen, von neuem um
laſſung von Kupferdraht oder Erſatz dafür zur Wieder-
tebnahme der Straßenbahn hier vorſtellig zu werden. (Der

draht der hieſigen Straßenbahn-Oberleitung war von der
ſchaft ſeinerzeit allzu bereitwillig der Wumba zur Verfü-
geſtellt worden, und alle Verſuche der Stadt, die Wiederebnahme der Straßenbahn herbeizuführen, ſind erfolglos

hen.) Der Gemeinderat ſtimmte ferner dem Vorſchlage
eine beträchtliche Erhöhung der Schlacht- und
ilhausgebühren ſowie des Abgabepreiſes für Kunſteis
ind bewilligte die Summe von 500 Mark für die Kolonial-
ſpende. Auf eine Anfrage wurde mitgeteilt, daß auf dietung hin, bei dem Lebensmittelkommiſſionär des Kreiſes
der Stadt ſeien große Schiebungen vorgekommen,
drüfung durch die Nahrungsmittelzentrale
r vorgenommen worden ſei, daß ferner vom Kreiſe

er nachgeprüft worden ſeien und eine ſolche Prüfung
ztt durch die Stadt erfolge, daß aber bisher auch nicht die

Urſgche z Beanſtandungen feſtgeſtellt worden ſei.Jerichew, 27 27. Auguſt. Bürgermeiſterwahl.) Die
r derordnetenverſammlung wählte Bürgermeiſter Struß
benszeit. Das Gehalt wurde auf 4500 M. feſtgeſetzt mit
benutzung, das penſions Gehalt auf 5000 M. Da

willigte Kredit von 20 000 e Bau des Gloektrigitä:
ſwehrauscht iſt, wurde ein er Kredit von 30 000 M.
igt.

Zeitz 27. Auguſt. (JZur Beſchaffung von Möbeln
de emitttelte) will die Stadt Wohnungs
tichtungen anfertigen auszimmer und Küchenei den Beſtellorn in DTeil

Eſenag, 27. Auguſt. (Di e der Ober-
neugubeſetzendenrerſtelle.) u der zum 1rer ſtg le der er i

Keſtpredigten

Z. Herzberg Eſter 27. Auguſt z 273 r
al b i Vo wenigenx e e n ſchlags im Herzbewginitz, ehe mer

Genthin, 27. 9 t.e 7 e feie eer wnd

und Anerkennung für
E i Paul Schausell Go., lialle à 4, Bitterfeld. eilzseh, Eilenburg

ſeine Treue und Arbeit im Amte aus. Schülerchöre ſchloſſen die

J. Off 27. Auguſt. (Auszeichnung.) Dem Rech-Müller don der Grube mine iette I iſt
Verdienſtkreug hilſe verliehen worden.v a auſen, 27. April. (Das Eiſerne a d ünceſen

Klaſſe) haben neuerdings aus unſerer Stadt und Umgegend
erhalten: Leutnant Wilhelm Schencke von hier, Leutnant
Franz Drang meiſter aus Roßla, Sergeant Fritz Frenſel
aus Walkenried und Unteroffizier Richard Förſter aus
O f. furt, 3. ied rich Boebner-Stiftung re a nen er in der Kauf

Geiſtli

Boe s ü Dieo e

er Boesner-Stiftung“, deveniebeswerke in der
e ur ans ſowrer aus dem

W. Jena, 27.

n.

Rückgang derine Der Landrat macht bekannt,daß dem Wochen die Milchab lieferung imKLetſe- erſchreckend zurückgegangen iſt und
der Kinder und Kranken mit Vollmilch ins

Ebenſo ſinkt die i r
teilen Anbann,
wird darum die ää itte gerichtet, alle i
fügbaven Milchmengen den zuſtändigen Molkereien abzuliefern

Braunſchweig, 27. Auguſt. (Zur Fiſchverteilung.)
Der Braunſchweiger in einer beimReichskommiſſar für die Fiſchverteilung darauf hingewieſen, daß
u. a. auch die Städte Halberſtadt und Quedlinburgehr reich mit Fiſchen verſorgt würden, Braunſchweig

ſeit Monaten keine Fiſche geſehen habe. Jn Huedlin
markenfrei olchan Mengen zu haben,
lankenburgs dorthin fuhren, um Fiſche zu

hatte beim Reichskommiſſar un
g, daß nun auchchweig eine beſſere z w zugeſichert wurde, ſondern e

ichlommiſſar gab, dem „Hannoverſchen Kurier“ zufolge, die

eigenartige Antwort, er werde dafür ſorgen, die StädteHalberſtaet und Quedlinburg künftig nicht mehr ſo viele
Fiſche bekommen.

y. Worbis, 27. Auguſt. (Die Ausfuhr ſämtlichen
Marmeladenobſtes) iſt in unſerem Kreiſe verboten
und nur die des Edelobſtes erlaubt, da der Kreis vorläufig 6000
Zentner Marmeladenobſt ger oll.

y. Bleicherode, 27. Aug. usfuhrverbot für Zie-gen.) Jn der letzten Sidune unſerer Stadtverordneten teilte

Bürgermeiſter Henke mit, daß er auf ihren Wunſch ſich mit
dem Landrate des Kreiſes in Verbindung geſetzt und letzterer
Schritte wegen Erlaſſes eines Ausfuhrverbotes für
Ziegen aus dem Kreiſe getan habe.

Gotha, 27. Auguſt. (Der Arbeitsplan des Hof-
theaters.) Jn der kommenden Spielzeit wird das Hof-
theater eine große Anzahl von Neuheiten bringen. So ſind imSchauſpiel an Erſtaufführungen vorgeſehen: „Die e ide“ von
Wilh. von Scholz, „Gewitter“ von Alexander Zinn, „FannysFahrt ins Wunderbare: Luſtſpiel von G. v. Falkenhauſen, „Der

Schöpfer“ von Hans Müller (Uraufführung, gleichzeitig mit den
Hoftheatern in Dresden und Wien), „Timon von Athen“ vonShabeſpeavre in der Neubegarbeitung von Hans Olden, „Die Straße
nach Steinahch“ von W. Stücklem, „Mein Nachbar Ameiſe“ von
Georg Hermann und neben einer Heihe noch micht feſtſtehender
Novitäten ein Weihnachtsmärchen. Unter den zahlveichen Neu
einſtudierungen befindet ſich „Fauſt“ 1. Teil. a Schauſpiel
werden u. a. Cleving und Wegener ieven. Jn der Oper ſindan Eeſdaufführengen vorgeſehen: appelkopf“ von Leo Blech
und „Die toten Augen“ von Eugen d'Albert. Unter den Neu
einſtudierungen find vor allem hervorzuheben: „Oberon“ (mit
gänzlich neuer Ausſtattung in der Einrichtung der Wiesbadener
Maifeſtſpiele), „Freiſchütz“, „Roſenkavalier“ (mit neuen plaſti
ſchen Dekorationen), „Bürger als Edelmann“, „Aviadne auf
Naxos“, „Don Juan“ (in der Bearbeitung von Scheidemantel).

Z. Wittenberg, 27. Aug. (Blittzſchläge.) Ueber die hieſige
Gegend gingen mehrere ſchwere Gewitter mit ſtarken Regen-
güſſen nieder. An Blitzſchäden liegen folgende Meldungen vor:
Jn Straach traf ein Blitzſtrahl die mit Ernteſegen gefüllte
Scheune der Witwe Heine und äſcherte ſie v ein.
Jn Seehauſen brannte infolge Blitzſchlages das Gehöft des
Landwirts Gräbitz nieder. Ohne beträchtlichen Schaden anzu
richten, hat der Blitz im Kreiſe Wittenberg noch in folgenden Ge-
höften eingeſchlagen: Landwirt Weßlau und Hamel in Hohn-
dorf, Landwirt Erpel in Dietrichsdorf, Domäne Blee-
ſern, Stadtgut Seegrehna, Landwirt Schmidt inStraach. Jm Kreiſe Schweinitz vernichtete ein Blitzſtrahl
das Stallgebäude und einen Schuppen des Landwirts AlbertNichte n in Jeßnitz. Auf den Schweinitzer Weinbergen traf ein

Blitz die Max Henzeſche Villa, ohne zu zünden. Jn Dom
mitz ſch Kreis Torgau) wurde durch einen Blitzſtrahl das Ge-

us des Kaufmanns Adolf Bauch getroffen, der Blitz
riß den Schornſteinkopf herunter, daß die Stücke praſſelnd auf die
Straße ſtürzten, zündete aber nicht. Jn Bethau (Kr. Torgau)vernichtete ein päg eine gefüllte Echeune.

d t. (Si e Urſache des J Tam 23 ſt dem „Grfurter Allg. Anz.“ itze Gs find 5 Scheunen und die mit dieſer in
a nden Ställe und N itde und das Adolfe vollſtändig eingeäſchert wor-

mehr oder weniger bebin r ſind.
Nenſtadt (Orla), 27. Aug. (Jn folge Blitzſchlage s)

brannte in Moßbach die große Scheune der Reinsdorfer
Mühle nieder.

1. Sandau, 27. Auguſt. Ein Mord?) Die bei der Witwe
Arndt in Schavlibbe bedienſtete Arbeiterin Uſudow wird
ſeit der Nacht zum 13. Auguſt vermißt. Es liegt der Verdacht
vor, daß das Mähbchen in der betreffenden Nacht von dem pol
niſchen Arbeiter Sliwziski, der bei dem Landwirt Ziemann
in Wulkau diente, ermordet und zwiſchen Wulkau und Schön
feld im Walde vergraben worden iſt. S., der die Kleidungsſtücke
des Mädchens verbaußen wollte, iſt flüchtig.

W. KHaſſol, J. o r Hie alte Geſchichte.)
war der 16 Jahre alte Weißbinderlehrling
en vo de angeklagt. Er war mit ſeinem

MödklTer, auf Zeche Faal
ein Zimmer zu ſtreichen.

das einem Wachtpoſten gehörte und in dem Zimmer an der Wand hing und legte in dem
Gauben, daß oie Waffe nicht geladen ſei, auf ſeinen Freund
Möler an. Der Schuß entlud ſich und Möſler wurde in den
R e Er war ſofort tot. Der Gerichtshof ließ beigroßen Jugend und bisherigen guten Führung des Ange

der große Reue zeigte, Milde walten und erkannte nur
auf eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen.

W. Gößnitz, 27. Auguſt. (Verunglückt.) Jm benach-
barten Zürrchau geriet der Gutsbeſitzer Gerth ſo unglücklich

mit dem linken Fatß in das Getriebe der Dreſchmaſchine, c er

ihn a x mußte.mal Paſger e e teng er im Fi in der r ert ruNordhauſen, F. Aug. (Feſtgenommen.) Der hieſige
Fürſorgesögling H. der aus der Anſtalt entwichen war und ſich

ſeit einiger Zeit umhertrieb, wurde im Nachbardorfe Steiger
t h al nach Verübung eines Einbruchsdiebſtahls, wobei er Lebens-
mittel und Wertgegenſtände erbeutet hatte, feſtgenommen. Ein
n Arbeiter wurde verhaftet, weil er eine Anzahl jun-te einer a Diebſtählen von Kautabak e

eſamtwerte von rund k.) veranlaßte und ihnen dieſen
einen billigen Preis z aprtauft und ſodann mit anſehnlichem

ewinn weiter verkau
d. Hornburg, 97. e 3 chwere Sinbrüche)wurden dem Landwi ded W r

Halberſtädter Landgerichts zur
im vorigen Jahre aus dem Gefäng

ntlaſſen war. mit ſeinem Bruder, dem Gelegeneitsarbeiter Otto Strube, e dem Moifgnbüggeie—
ängnis entflohen iſt r und in der Nacht1. Auguſt 1917 in Sthiterlngen mehrere Einbrüche verübt.

n m der einen Stelle entwendeten ſie S is Rotwürſte, 10 Gläſer mit

Kirſchen, 9 mit Fleiſch, 6 mit Bohnen, 6 mit u ein Brok,
136 Pfund Schmalz, ein Paar Kiſte 3und geld, an der zweiten Stelle eine gwene
Kette, eine weitere Uhr, ein Paar Strümpfe, eine Geldbörſe mit
Inhalt und ein W Hans ſchu e r n ſchließli
Paar Damenſtiefel, ein PaarKmerſchube, r a

t2. Juni in den Hofbeſitzerz nach der Anklage in den Gar
iſenſtäbe der Kellerfenſter erbrochen eine ganze An

27 Vor 1Pfundbüchſen mit e und Fleiſch, Butber, Honig
Brot mitgenomm Als die Büchſen ſpäter in g2 dem Boden Strubes gefunden warden, meinte Wilhelm, die

Büchſen ſtammten teils aus ſeiner nen Hausſchlachtung, teils
von ſeiner Schweſter und r. Vor Gericht behauptete
er, die Büchſfen ſeien gewiß von jemand, der heimlich geſchlachtet
hätte, dort verſteckt; er beſtritt jeden Diebſtahl. Seine aus Altenau
ſtammende 71 Mutter mußte ſich wegen Hehlerei verantworten. Wilhelm Strube wurde zu drei P Ja ren Zucht-

e is o San 7 eängn n muß rverhandelt werden. MitW. Neuſtadt (Orla), 27. Aug. (Mählenſchließung.)Jnfolge Uebertretung der Reichsgetreideordnung 1918 iſt 2

Mühle Hellermann in Rehna für die Dauer des Wirt
ſchaftsjahres 1918,/19 vom Großherzo n Bezirksdirektor ge
ſchloſſen worden. Die vorgefu idemenge wurde
beſchlagnahmt.

Börſen- und Handelsteil
Deutſche Faſerſtoff- Ausſtellung

Leipzig, 27. Aug. Hatte die Deutſche Faſerſtoff-Aus-
ſtellung ſchon am Sonntag den hohen Beſuch von rund
11 000 Perſonen, ſo war der Beſuch am Montag ein alle
Erwartungen übertreffender. Es ſind über 13000 Be
ſucher gezählt worden. Mit dieſer Beſuchsziffer hat die
Ausſtellung den bisher überhaupt an einem Tag erreichten
höchſten Beſuch. Es hat ſich trotzdem der Verkehr an den
Kaſſen und namentlich in der Ausſtellung ſelbſt glatt abge
wickelt und alle Beſucher waren ſich wohl einig über die
Fülle der Darbietungen. Es herrſcht über die Deutſche
Faſerſtoff- Ausſtellung nur eine Stimme des Lobes.
Leider konnten die beabſichtigten Führungen nicht durchge-
führt werden, da es nicht möglich war, mit den Zuhörern
durchzukommen. Sobald die Meſſe vorüber ift, werden die
Führungen wieder fortgeſetzt.

Zur Auslegung des Umſatzſteuergeſetzes
Zur Frage, ob die Umſätze, bei denen die Lieferung vor dem

1. Auguſt erfolgt iſt, die Zahlung aber nach dem 1. Auguſt ein-
geht, ſteuerpflichtig ſind, äußern ſich die Mitteilungen der
Steuerauskunftsſtelle des Deutſchen Jnduſtrierats“ in ihrer
ſoeben erſchienenen Nummer 7 folgendermaßen: Das neue Um
ſatzſteuergeſetz beſteuert die Lieferungen und ſonſtigen
Leiſtungen“, während nach dem alten Warenumſatzſtempelgeſetz
im Regelfalle der Eingang der Zahlung dasjenige war, was die
Steuerpflicht auslöſte. Nach den F8 6 und 18 des neuen Geſetzeswird zwar die Steuer nach dem Geſamtbetrage der eingegangenen

Entgelte berechnet. Dieſe Vorſchriften behandeln jedoch nicht die
Frage, unter welchen Vorausſetzungen die Steuer zu entrichten
iſt. Da ſonach das alte Geſetz nicht die Lieferungen und
Deiſtungen“, ſondern die Zahlungseingänge beſteuert, das neue
Geſetz dagegen nur die Lieferu n und Leiſtungen, nicht aber
die Zahlungseingänge, ſo fallen enigen Umſätze, bei denendie Lieferung vor dem 1. Auguſt ſog n iſt, die Zahlung aber
erſt nach dem 1. Auguſt eingeht, weder unter das alte noch unter
das neue Geſetz und ſind gänglich umſatzſteuerfvei.

Blom u. Voß Kommanditgeſ. auf Aktien in Hamburg. Dey
Betriebsüberſchuß für 1917,/18 beläuft ſich abzüglich allgemeiner
Unkoſten auf 11018682 (8888 647) Mk. Nach Abſchreibungen
und Anlage-Grgängzu im Betrage von 4888 880 (3 220 295)
Mark ſieht einſchließlich Vortrag aus dem r ein Rein
gewinn verfügbar von 2 747 885 (2 376 984) Hieraus ſoll
eine Dividende von 7 Proz. (6) auf die Stammaktien und 52
Progent, wie im Vorjahr, auf die Vorzugsaktien verteilt werden.
der Sonderrücklage und der geſetzlichen Rücklage je 400 000
(270 000 bezw. 400 000) Mk. u ſührt und 44047 (63 497) Mk.
auf neue RechnungThüringiſche Ele einer r und Gaswerke, Apsſ da. Der

Aufſichtsrat ſchlägt für 1017/18 wieder 55 Prozent Divi-
dende vor.

Haſper Eiſen- und Stahlwerk A.G. Der Abſchluß fün
i ergibt zuzüglich Vortrag von 917 294 i. V. 977 840)
einen Rohgewinn von 9 880 439 (10 405 304) M. oder
t w. von 4500 277 (4 501 610) M. und
(2 113 000) M. für winnſeuer und andere Rüchlageneinen Reingewinn von 3 876 161 (8 880 604) M. Der Hauptver-
ſammlung ſoll vorgeſchhagen werden, eine Dividende von
r (wie im Vorjahre) zu verweilen und nach Berückſichtigut und der Beträge für Wohlfahriszwecke 983 137, 85Wir 20481) auf neue Rechnung vorzutragen.

Bahyeriſche Rumpler-Werke, A.-G. in Augsburg. Das

Umer e e e 500 000Moerk auf 134 Mill. M. ſowie Ausführungen von Neubauben,

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feutwveton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſtund Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

und Frauen
noch in der Nacht zum
Voß arg beſtohlen. Sie

eingeſ n, haben die

Die heutige Abendausgab faßt 8 Seiten,die Morgen egane den unſer auen I2 Geilen

An- und Verkauf von Wertpapieren. Finlösung

von Zinascheinen, r i.
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Walhalla
Theater. ,8 V.

letrto 1 Tage:

Planet,

Handsehuhe
in Leder, Seide, Stoff

Krawatten
Hüte, Träger

Wäsche, Knöpfe

G. Liebermann,
Seiststr. 42.

Pad Wittehins

Hente abend 8 Ubr

Konzort
vom

Stadttheater -Orehester.

Soliſtin:
Opernsängerin

Hoeonriotte Röhmer.

A. Nanonenlönig!

II

grosse Proxramm.
Lazse v. 10- n. 46 Vhr.

Donnerstag, 28. Aug.,
nachmittags 4 R

und abends 7

Konzert
vom

Slauttheater-Ortheier. Sues, dauerv, Gummiband
Soliſtin im Abendkonzert: e kauft man beie hebneelaett. r Meer. i

Meirere oehvornehne
won

Uhr P ab Ph).,Kinde

empf. besonders preiswert

Möbelfabrik
C. Hauptmann,

A. Vriehatr. 36 a. u. b.

ca. 200 Musterzimm.
in Violine. Kiavior und

Thoorie erbveilt
Margarete Taschasechel,Musiklehrerin, Reilstr 87.

e
nene Verdrennen der

Guslegler

R. m. JetztPat. angem.

an jed o
a den

medel

40 Eeſparzi g4 e des
en z Fefſebrwertes

preis
jre Stück 2 M.

D. R. G. M. Pat. angem.
Zu haben in einſchlägigen Geſchäften.

Herm. Zimmermann,
Chemnitz 29, Aferſtr. 4. Fernſpr. 2924 u. 2925.

Leipz. Herbſtmeſſe; Meßhaus Peichz kanzler W II. Stochk,

Zimmer 507. V r e im. 173.S t f. Provin e Meta warenm Jnduſtr. A t Halle Tel. 41Zur e z n oß er 52/
22Das r Buch des ſeien

10 Kapitel an intimsten Leben der Frau.6. Aue R. Gerling. 132 Seiten.Inhahlt: ie e die Frau das Eheglück
Warum verblühen viele Frauen so früh Die
Pflege und Erhaltung weiblicher Schönheit.
Das Geschlechtsleben in der Ehe. Die Be-
deutung der Krankheiten für das Eheleben,
Gesundheits während der Sechwanger-schaft. I ung des Kindersegens.ntrneuthareeit, ihre Ursgehen u. ung
Wie erlangt man schöne und rn Kin erDas Reoht der Frau undPreis 3. MKk., geb. 4. e

Orania-Veriag, Oranienburg H.

e
32 m

Nur noch bis Donnerstag
Alte Promenade IIa beiprigerstrabe 80

5738. Pernrut 1224.
bin Flammen

kkaum

Schanepiel in 4 Alten
mit

Mia Pankaer,
Vorführung: 5.10 7.20 9.40

Beginn 4 Uhr.

Max L anaa
in seiner Meisterleistung

b Iaplavörin

Spannen des Detektiv- Abenteuer
in 4 Akten.

Mitwirkende:
Maria Fein, Bruno Kastner.

Vorführung: 4.40 7.00 9.20

Apollo Theater
Leotato Woeheo der uerte

Winter Tymian
29 Heute: Ehrenabend kür

Fritz Thurm-Silvare,
Grosse Modensehau, t

Dauerkarten und Preisermä tan diesem Tage aunfgehobeneei
Eleiehreitig neones Programm mit dem acht

„Aber da guckte er erst
e Ab I. September: Gastspiel ar
III -üevellehnf
„Gurt Olfers

u n

h

Gebr. Bethmann
Woerkstätten für Wohnungskunst

Halle a. d. Saale
Große Steinstr. 79-80
laden zur zwanglosen Be-
sichtigung ihrer bedeutend

erweiterten

Möbelausstellung
nöflch ein.

Hervorragende Auswahl
vollständiger Zimmer-
Einrichtungen im neu-
zeitlichen Stil o Stoffe
Teppiche o Gardinen

Kunstgewerbe

On

T lOeffentlicher n
in den „Thaliaſälen“

am Donnerstag, den 29. Anguſt.

J h Direktor Prof. Dr. W 52. Oſtafrikas Heldenkampf im Wein krie
eigenen Erlebniſſen dargeſtellt vonRubengera. Karl o3. Schlußwort: Profeſſor D. Waubleiter- Se

Lichtbilder. Eintritt frei.

MESS auf TRas
Sämtliche Aufträge von der Leipziger
Ostermesse Waren bis zum 1. Iulj restlos
erledigt. Ich ühernehme nur Bestellungen,

die ich sicher in nächster Zeit liefern kam

IHENSSSON MESS- STAN t
Leipziger Papie ss0: M texsstAukgant A, 2. St. rabe 4.Stentzlers Hot: Stand 85, 86, s7, 88, 90 u. 91

HENSSSON-WaR BI
Henssson-Kästen Henssson-Briefhörbe,

Postscheckhefter, Hensser u. Halh Hensss
Kartei-Kästen Schnellhefter

Kistonschoner

Otto tenss Sohn, Weimar 302

5 z

Deutſche Foſerſott-Zusſtellung
Leipzig 1918

Königsplatz Mitte Auguſt bis Mitte Oktober
z lich geöffnet 9 bis 7 Uhr 5260 qm große eigene Ausſtellungshalle
Uber 400 Ausſteller Vortes Führuagen Maſchinen im Betrieb

prikhungsraum

et e mra e r n

Die Verlobung Ihrer Tochter Hilde mit de
Landwirt Herrn Johannes Simon, Lt. d. Res. im Füs.-
Regt. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magd.)
Nr. 36 zeigen hiermit an

Sanitätsrat Dr. Fr. Barner
und Frau Toni, geb. Wiegandt.

Braunlage, August 1918.

Meine Verlobuns mit Fräulein Hilde Barner,
Tochter des Herrn Sanitätsrats Dr. Fr. Barner und
seiner Frau Gemahlin Toni, geb. Wiegandt zeige ich
hiermit an.

Johannes Simon, Landwirt,
Lt. d. Res. i. Füs.-Regt. Generalfeidmarschall

Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36.

cemene nete
direkt a. Walde. neu erbaut, g. Verpſlegun
Landwirtschaft a. Hause. Fernruf s

Nachruf.
Am 17. August 1918 fiel fürs Vaterland

unser Wwerter Kollege

Paul Ecdenv,
Vizefeldwebel in einem Res.Inf. Regt.
Wir verlieren mit ihm einen strebsamen

und pflichttreuen Mitarbeiter unserer Innung
und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Klempner- und Installateur-
Zwangs Innung Halle a. S.

I. A.: Herm. Berner, Obermeister.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe ung
Teilnahme beim Heimgang unserer teuren Pnt
sohlafenen, sagen wir allen nur auf diesem Wege

unseren herzlieheten Dank.
Halle a. S., den 27. August 1918.

Frau verw. Marie Heuber geb. Götze
Karl Heuber
Elfriede Heuber.

Die Beerdigung unserer erToohter Luise ßndet Dennerstag bot3 Uhr von der Kapelle des Noradkriec
aus statt.

Emil Kramer und Frau
Etwaige Kranzspenden erbitten nach Nord

Friedhof.
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Aus Halle und Umgebung
Halle, W. Auguſt

Den Vorhang hoch!
Theater Ausſichten für den Winter 1918/19

noch

lohnt. Das Walhalla Theater
„Walhalla-Operetten-
unter neuem Namen wird die

ie will der leich
Kunſt eine Stätte

wird
e bringen, und nicht zuletzt auf dem Direktionsdes ter Denn die ſtädtiſche Bühne ſieht

in i Belang neuen BedingungenBislang bildete ſie hier in Halle die Stätte, an
und Wagner auch Leo Fall und Henry Berté

en Aufführungen mit Liebe und Erfolg in
derlei Geſtalt und es iſt m en das wiederholt z

nreichend ergiebig fand. Man raunt ſtch
7 zu, diefer Zuſtand ſei im Grunde keineswegs nach dem
Nmad des S ors; und Herr Sachſe ſelbſt hat

ich i ffentlichkeit ausgeſprochen er habe ſich
elsweiſe des h en ſes“ J W

uwi eeliſcher Kämpfe entſchlie önnen. Die Dingen n W Deſogr verſchoben. Wo das Stadttheater

von ſich aus Wert darauf legt, Operetten in Serienauf-
ungen zu ſpielen, künſtleriſche Erwägungen zwingen
nicht mehr dazu Die Operette hat jetzt in Halle ihre ſtändige

wenn nicht alles trügt, ihrer würdige Statt gefunden. Das
hihrater ſteht, ob es will oder micht will vorausſichtlich vor
en ngen. Fragen wirtſchaftlicher Art,ntabilitätsfragen in beſtimmten Grenzen werden

t ſein wollen. Will das Stadttheater als Operettenbühne
ſichts der veränderten Sachlage den Kampf aufnehmen?
es auf dieſem Gebiete mit verſtärkten Mitteln auf den

m treten? Oder wird es bewußt und mutig eine andere
t einſchlagen, den Abbau der Operette zum Ziel
nen und ſich mehr noch als bisher allein der großen Kunſt
nen? Wie wäre es, wenn die durch ein planmäßiges Ab-
m der Operette freiwerdende künſtleriſche Energie ſich des
auſpiels annähmel Dem geſprochenen Dramg nehmen
r am hieſigen Stadttheater, wie es in ähnlichen Fällen
rnorts ja leider Gottes e e iſt, Oper und Operette
rechten Atem zu erſprießl cklung. Das Schauſpie)
un einmal nach wie vor mehr oder minder das Stiefkind
r den Schweſtern. Was die Schauſpielabende bieten, trägt
e iſt an dieſer Stelle von Fall zu Fall oft genug vermerkt
den im Ganzen den Stempel jenes Allzudurchſchnittlichen,
umittelmäßigen greifbar an ſich, das nur gar zu leicht dazu
an iſt, dem Publikum die rechte Luſt an der Kunſt zu

Gerade hier wären aber mit verſtärkter Hingabe auch
re Erfolge zu erzielen.
geinrich Laube bemerkt gelegentlich: eine Bühne ſei nur in
Naße lebendig und bedeute etwas, als ſie origin al iſt.
Vort birgt eine feine Wahrheit. Ein Stadttheater, wie es

hieſige iſt, braucht nun gewiß nicht ſein Heil darin zu fuchen,
ihrechend auf Rterariſchem oder mimiſchem Gebiet zu wirken,
was Laube, der alte Praktikus, fordert, das ließe ſich für

e Verhältniſſe ſehr wohl auch erzielen. Originalität, d. h.
eigenes Geſicht S bekommen, danach ſollte gerade die
uſpielbühne unſeres Stadttheaters mit gangem Ehrgeiz

Vielleicht bringt der neue Oberſpielleiter, der
rn von eigenem künſtleriſchen Sinn genannt wird, die
illung.
Vie es auch kommen mag, die Freunde einer gehobenen
uſpielkkunſt geben ſich der Hoffnung hin, die neue Spielzeit
die oben dargetane Verſchiebung der hieſigen Theaterver
iſſe werde den Anlaß dazu bieten, daß in der Pflege des ge
henen Dramas eine Zeit des Auffchwunges einſetzen möge.

S

gen über

ßetrügereien nach der Art der Fran Kupfer
ffiſtentenGhefrau Luiſe Hübner67, verübt. Die erſchwin

Summe bleibt zwar bedeutend hinter der der Frau Kupfer
beläuft ſich aber immerhin auf etwa 50 000 Mark

wäve noch geinachſen, wenn Frau Hübner ſich nicht
bſt der Polizei

allerdings
n Betrogenen

ete. Diefen, einen
geſchäft in der

e die Hübner
Verlangen ben r zurück. Hinterher

das Gelo an Zuckerwarenhänd-
um dem Verlangen des Kaufmanns

e die Summe nochmals

d halten, weil er ihm geheim Beiben ſollte.
e Zuckerwarenhändlerin mußte hierbei ins Vertrauen ge

4 und ſollte dafür einen Anteil an dem Verdienſt
dem Kaufmann die beſtellien Waren zu tange aus

d d Mahnungen nichts fruchteten, verlangte er ſchlies li
zurück und zwar in einer Weiſe, die von der Hübner

e bnmen wurde. Um dem zu begegnen, erſtattete ſie die
s erwähnte An eige wegen Betruges und Erpreſſung

)auptete, das Gelb wäre, da ſie nicht hätte liefern können,

Beilage zu Ar. 439 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen

zum zweiten Mal zurückgezahlt worden, ohne daß ſie die Em-
r zurücker halten hätte. Erfolg er ſie ſich

von Anzeige um ſo mehr verſprochen haben, als meinte,
daß Umſtände vorliegen, die den Kaufmann ohne weiteres un
glaubwürdig erſcheinen laſſen müßten und ihr die Zuckerwaren-
händlerin, mit einwandfreiem Ruf, wie ſie ſelbſt, als Zeugin zur
Seite ſtehen wollte. Unerwartet ſchnell wandte ſich die Sache
aber zu Ungunſten der Frau Hübner. Es wurde nach und nach
ermittelt, daß ſie eine ganze Anzahl Perſonen durch fleiche Ver
ſprechungen um Beträge bis zu 14000 Mark betro-
gen hat. Selbſt re Aufwärterin iſt ſie ſo mitleidslosgeweſen, ihr eine toſere Summe abzunehmen. Auch die Zucker
warenhändlerin gehört zu den Betrogenen. Nur um ihr Geld
zu retten, will ſie ſich von der Hübner haben mißbrauchen laſſen,
für ſie zu zeugen. Sie hat nicht nur eine größere Summe für
Wäſche und Stoffe a ſondern noch Schokolade geliefert,
die die Hübner mit 5 Mk. das Pfynd abgegeben hat, trotzdem es
ihr mit 30--40 Mk. berechnet wurde. Die Schokolade iſt ihr die

Trotzdem bis feſtgeſtellt werden konnte, daß die
Hübner noblen Leidenſ gehuldigt hat, iſt kein Geld ge
funden worden. Es muß angenommen werden, daß ſie es
in einem Bankgeſchäft oder bei einer Privatperſon in Aufbewah-
rung gegeben hat, und es ergeht das Erſuchen, zutreffendenfalls
der Kriminalpoligei Zimmer 36 oder 37, Mitteilung zu machen.
Unter Umſtänden würde bei Verheimlichung der Aufbewahrung
Beſtrafung wegen Begünſtigung verwirkt werden. Gleichzeitsg
werden noch unbekannte Geſchädigte erſucht, fich bei der Kriminal
polizei zu melden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtitſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule am

Donnerstag den 29. Auguſt. Zum Kau igt ſind die Jn
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 12 001-—18 500 nur
vormittags don 8--12 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird
ein Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittel
ſchein iſt ulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle
man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. Um-
tauſch nur innerhalb drei Tagen.

Verkauf von Quark. Am Donnerstag, den 29. Augurſt,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitk 12 des Einkarf-
ſcheines über Molkereiergengniſſe an folgenden Stellen: Molke-
reibeſitzer Arndt (Milchverkaufsſtelle der Molhevei Bennſtedt),
Nikolaiſtr. 3, Molfeveibeſitzer John Kl. Ulrichſtr. 26, Milch-
händler Harniſch, Schülershof 11. Zugelaſſen zum Einkauf wer-
den die Jnhaber der Lehensmitteoſſcheine mit den Nummern 1 bis
4000. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahve wird
24 Pfund Quark auf den oben bezeichneten Abſcherſtt zum r
von 37 ben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.Des Geld iſt beveitzuhaſten. Gefäße ſind unbedingt mit
zubvingen.

Stüädtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz und Puddingpulver
in der Talamtſchule am Donnerstag, den 29. Auguſt. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Rummern der Lebens
mitbelſcheine 31 001-—38 000 vormittags von 8--12 Uhr und die
Jnhaber der Nummern 38 001-46 000 nachmitbags von 2—6 Uhr.
Für den Kopf eines Haushaltes kann 6 Pfund Kaffee-Erſatz
zum Preiſe von 1,50 M. und 1 Paket Puddingpulver zum Preiſe
von 40 Pfg. verabfolgt werden. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalben,

Das BVerdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt mittels Allerhöchſter
Order vom 16. Juli folgenden Beamten der Landwirtſcha
kammer verliehen worden: Dem Vorſteher des Bakteriologiſchen
Jnſtituts 7 Dr. Raebiger, dem teilungsvorſteher Dr.
Freiherrn v. Stockhauſen, dem Leiter der Geflügelzuchtanſtalt
Cröllwitz Beeck, dem ſtellvertretenden Vorſteher der Forſtabtei-
lung Damerow, dem Direktor der Zentral-Ankaufſtelle Fuchs,
dem Tierzuchtinſpektor Keller, dem 1. Aſſiſtent der Buchfüh-
rungsabteilung Beckmann, dem Rendant Peisker, den Sekretä-
ren Elle, Görlitz, Scholz, Breitenborn, den Hausmeiſſterſtellver-
treter Dippold; dem Werkmeiſter Grauert und dem Monteur
Großmann der Z.-A.-St. Die gleiche Auszeichnung erhielten
beim Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften der General
ſekretär Dr. Müller, der Molkereiinſtruktor Kirſten, der Regi-
ſtrator Heyer und der Verbandsreviſor Müller, endlich bei der
Genoſſenſchaftsbank der Prokuriſt Lindecke und der Kaſſierer
Körting. Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Fabrik-
beſitzer Richard Lincke i. Fa. C. A. Callm, Maſchinen und
Dampfkeſſel-Armaturen-Fabrik, Halle- Diemitz und dem bei der
gleichen Firma beſchäftigten Werkmeiſter Franz Herrmann
verliehen.

Stadtgymnaſinm. Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe
wurde verliehen dem Studienrat Dr. Riehm.

Beſtands aufnahme von Sonnenvorhängen. Durch die Be
kanntmachumg der Reichsbekleidungsſtelle vom 25. Juli 1918 über
Beſchlagnahme, und Enteignung von Sonnen
varhängen

Beftbands aufnahme u
und ähnlichen Gegenſtänden iſt eine Beſtandsguf

nahme ſämtlicher zur Verwendung als Schuhverhüllung, Aus
n oder für ſonſtige Zwecke beſtimmben Sonnenvorhänge,

inen, Stores, Rullos und ähnlicher ä an Fenſtern,

ingen
gut der Tag des Jnkrafttretens
Juli 1918. Zur Beſtandsangabe

Reichs Staat und Komm
von den oberſten und zentralen Stellen bis zur un und
letzten, alle dieſen unterſtellben oder an eberten Anſtalben,
Schulen, Stiftungen und alle anderen ähnlichen Einrichtunge
und Unternehwen, die gemeinnütigen oder Erwerbs
dienen, ferner alle Firmen und ſonſtigen wirt Betriebe,
Geſellſchafton, Verbände, Büros uſw. Ausgenommen von dieſer
Meldepfkicht ſind Behänge, die ſich befinden in Privat und

hnarngen und ſolchen Räumen, die nicht mur rein ge
m, ſondern auch häuslichen Zwecken dienen, dann die im

Eigentum der öffentlichen Verkehrsanſtalten befindlichen zur
Varwendu in deren Verkehrsmitteln beſtimmten Vorhänge,endlich Vorhänge, die ſich in einem zum Gottesdienſt beſtimmen

Gebäude befinden und lediglich dem Gottesdienſt zu dienen be
ſtimmt ſind. Von der chlagnahme werden nicht betrofſen:
T h Gardinen, Behänge r Seibe,Heolbſeide, Kunſtſeide u hänge, zu deren Herſtellir aus
aufnahme ſind beſondere Vordrucke vorgeſehen und werden dieſe

ckgugeben. Gewerbliche Betriebe,
en Räumlichkeiten Sdoffe, die

bei dieſer Beſtandsaufnahme zu melden ſind, nicht beſitzen, müſſen
Fehlanzeige erfiatten. Der Magiſtrat.

Ueber Oſtafrikas Heldenkampf wird am Donnerstag, dem
29. Auguſt, auf dem Vortragabend für den KolonialKriegerdank ein Augengeuge berichten. Der Redner, Paſtor
Karl Roehl, konnte bis zur Räumung von Tabora (Sep
tember 1916) als Eiappenleiter und Lazarettverwalter der Schutz
truppe wichtige Dienſte leiſten, da er durch ſeine miſſionariſ.
Tätigkeit die engſten Begiebhungen den Eingeborenen halte,
und zugleich das Vertrauen der deutſchen Reſidenten in Ruanda

Unſere angelſäch ſiſchen Feinde ſprechen uns
zweg die movaliſche Berechtigung ab, Kolonien zu beſihen. Sie

1 Grenzen Oſtafrikas für unſere 8000

d

möe
bige Truppe und die ganze
rung treu zur deutſchen Sache
der Eingebovenen, das ſagt:

Augen kraftvolle deutſche
wenn die Steuer eingetrieben

ich zu Arbeiten für die Regierung und
r die Pflanzungen aufgeboten wurden, aber es hatte ſich doch

ei ihnen die Erkenartnis Bahn gebwchen, daß die deutſche Re
i eine wahre 8 nutter ſein wollde, die im

runde nicht das Eigene, ſondern das Beſte ihrer Landeskinder
ſachte. Und darum blieb doch auf ihrer Seite das kindliche Ver
trauen beſtehen, wie es die jungen Leoparden zu ihrer Leoparden
muhter r Dieſes Vertrauen ſollte im Kriege ſeine Feuer
Wo n; es iſt r bewährt erfunden worden. Die

ben chienene Schrift Roehls Der Heldenkampf Oß afrikas
Verlag Warneck-Berlin), der dieſe Worte entwommen ſind, bring!
eine ſolche Fülle von Beiſpielen echten opferwilligen Heldentums
von ißen und Schwarzen im dem ruchlos aufgezwungenen Ver-
teidigungskampf gegen eine wohl zeharfache Uebermacht, daß wir
in der Heimat dadurch nicht nur mit Bewunderung erfüllt wer-
den gegen Genenal Leitow-Vorbeck und ſeine bunt zu
ammengeſetzte Geſolgſchaft, ſondern auch von Herzen ins ge
urgen fühlen müſſen, allen urrſeren erpwobten Vorkämpfern

in Ueberſee zum mühevollen Wiederaufbau nach Kräften zu
hekfen. Der Kolonial Kriegerdank bietet jetzt ſchon
eine Gelegenheit, den guten Vorſatz in die Tat umnzuſetzen

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft. Die Verteilung des Ackers an Faulen
Wietzſchke findet nächſten Freitag, den 80. Auguſt, nachmittag
839 Uhr, auf dem Acker ſelbſt ſtatt. Die Kleinpächter wollen ſich
rechtzeitig zur Entgegennahme ihrer Parzellen einfinden und die
Ackerkarte mitbringen. Bei Bezahlung der Pacht in der Ge
ſchäftsſtelle iſt der Kautionsſchein vorzulegen.

Vorſicht! Lebensgefahr! Die Militärbehörden haben
wiederholt Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß das Betreten
des nördlichen Teiles des Exerzierplatzes zwiſchenCröllwitz und der Dölauer Heide wegen der dort mit
ſcharfen Nahkampfmitteln ſtiattfindenden Uebungen
mit Lebensgefahr verbunden und verboten iſt. Die Wurfſbahnen
befinden ſich nördlich der großen

Kriegstabak. Ein Leſer unſeres Blattes ſchreibt uns:
„Jhre Mitteilung der Halberſtädter Gerichtsverhandlung gegen
den Herabwürdiger der edlen „Oranienboomer Stinkadores“ gibt
mir Veranlaſſung, Sie auch V ein in den Mauern der alten
Saaleſtadt Halle hergeſtellten „Rauchtabakerſatz Altmärker“ auf
merkſam zu machen. Ein Päckchen dieſes edlen Krautes, welches
ich neulich in einer Merſeburger Zigarrenhandlung für den Preis
von 1 Mk. bei 90 Gramm Jnhalt erwarb, beſtand aus reinem,
echten Buchenlaub, welches vielleicht zur Erhöhung des
Aromas mit dem anhaftenden Walddreck, einigen Buchecker-
kappen und einigen „Wildloſungsbällchen“ vermeng
war. Die einzige Bearbeitung dieſes eigenartigen Tabakes be-
ſtand darin, daß er mittelſt einer Maſchine in e cm breite
Streifen geſchnitten und in Papier verpackt war, ſonſt aber aus
echtem Buchenlaub, wie man es im Harz und in Thüringen zur
Stallſtreu verwendet, beſtand. Eine Fuhre dieſes „Tobacks“
von etwa 35—40 Zentner Gewicht koſtet im Harz bei der Forſt
verwaltung 5 Mk. das iſt ein Geſchäftll Das edle
Kraut habe ich der Kg Staatsanwaltſchaft hier zur weiteren
Begutachtung überſandt.

d

der

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Der Vorverkauf für die Vorſtellungen am l., 2., 3. und
4. September findet täglich an der Kaſſe des Stadttheaters zu
den bekannten Kaſſenſtunden von 10 Uhr ſtatt. Jn der unter
Spielleitung von Theo Modes ſtehenden Fauſt-Auffüh-
rung wird Adolf Rehbach den Fauſt, Hermann Wedding
(bisher am Stadttheater Lürbeck) den Mephiſtopheles, Henrierte
Troeger das Gretchen, Dora Debicke die Marthe Schwerde-
bein ſpielen. Den Valentin ſtellt Curt Wilcke dar. Jn der
Rolle des Schülers beginnt Ernſt Gerhard Tandar ſeine
Tätigkeit am Halleſchen Stadttheater.

Walhalla-Operettentheater. Am Sonntag zur
nungsvorſtellung abends um 48 Uhr kommt „Drei alte
Schachteln“, Operette von Hermann Haller und Rudolf
Schanzer, Geſangstexte von Rideamus, Muſik von Walter Kollo

ur Aufführung. Jn den Hanuptrollen treten die Damen Marga
zeter, Jlſe Groſſer, Marie Schadow und Fritzi Printz-Gerndt,

die Herren Guſtav Bertram, Joſef Firmanns auf. Die Sbpiel-
leitung liegt in den Händen des Herrn Willy Schur. Der Ope-
rette geht ein Prolog, geſprochen von Herrn Guſtav Bertram,
voraus. Alle durch Fernſprecher beſtellten Karten müſſen bis
Sonnabend um 6 Uhr abgeholt ſein, da ſonſt anderweitig darüber
verfügt wird.

Opernabend in Koſtümen in Bruno Heydrichs Konſerva
torinum. Die 187. r ührung brachte überraſchend gute
Leiſtungen. Den Abend eröffnete Gretel Kuhtze mat der Arie
der Maria im 3. Akte von Lorhings „Waffenſchmied“. Mit ihre
klaren, warmen Stimme bot ſie eine geradezu vollen
dete Leiſtung; nur die Geſtiknlation war ganz angepaſ!
Das Duett der „Luſtigen Weiber von Windſor“ fangen Jren
Gutzmer, die ſich redlich um neckiſches Spiel und um ihr
Koloraturen bemühte, deren Stimme aber noch etwas mehr
Wärme zu wünſchen iſt, und Jda-Monika Schröder, de
ren klangvoller Alt erſt nachher als Orpheus voll zur Geltung
kam. Die 1. Szene des „Nachtlagers von Granada“, Auftritt der
Gabriele, brachte Frieda Mückenheim. Jhr reſches ſtimm-
liches Material, die prachtvoll dunkel gefärbte, ein wenig ver-
ſchleierte Stimme brachten ihr fehr ſtarken Beifall ein; im
Spiele der Hände iſt der jungen Künftlerin mehr Ruhe anzu-
raten. Den Schluß bildete der 3. Akt vom „Orpheus“. In der
Männerrolle konnte Jda-Monſia Schröder ihren ſchönen Alt
voll entfalten, auch Gretel Kutz e als GEurſdike ſpiekte und ſang
mit dramatiſcher Durchſchlagskraft. Den Amor ſang Hedwig
Moritz, der Chor wurde von Damen der Choroberklaſſe ge
ſtellt. Beſondere Anerkennung verdient Direktor Hehdrich
ſelbſt für die einwandfreie ſzeniſche wie muſikaliſche Leitung;
die Sicherheit der Einſtudierungen war muſtergültig. Kgs.

Zoologiſcher Garten. Die Donnerstagskonzerte des Stadt
theaterOrcheſters erfreuen ſich hinſichtlich der hl der Ton-
werke und ihrer künſtleriſchen Ausführungen einer großen Be
liebtheit bei allen Muſikfreunden. Für die beiden morgigen
Konzerte ſind wieder beſonders gewählte Vortragefol vorge
ſehen und für das unter der Lei des Kapellmeiſters Karl
Nöh ren ſtattfindende Abendkonzert iſt als Soliſtin die Opern
ſängerin Katharinag Eichenberg vom hieſigen Stadt
theater gewonnen worden. Der Beſuch dieſer Konzerte wird
beſtens empfohlen. (Siehe Anz

Bad Wittekind. Auf das abend um 8 Uhr ſtattfin
dende Abendkonzert des Stadttheater-Orcheſters, in dem als
Soliſtin die Opernſängerin Henriette Böhmer mitwirkt, ſei
nochmals einpfehlend hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

us- nd GEhrauchs- Porzeliane aus den Kgl. Fabriken Moissen u. Berlin
so wis Rosenthal-Porzellane empfiehlt billigst Louis Böſaer, lann. I
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Sportfreunde Stuttgart 5:0, Amicitig gegen
S. V. Augsburg

Nummer 439. Jahrgang 211.

„H. Z. Sportberiſchte
Die Frankfurter Rennen im Grunewald

Zweiter Tag, Donnerstag, den 29. Auguſt.)
Zum AlexanderRennen.

Der zweite Frankfurter Renntag auf der Grunewaldbahn
bringt als Hauptereignis das mit 25 000 Mk. an Preiſen aus
n

n Rennen
wollte und am Start ſeine alten ſchlechten n
kehrte, möchten wir mehr zu der Graditzerin Domherrin halten,
die zwar auch keine beſtechende Form hat, aber ehrlich galoppiert
und von Landſtürmer ſechs Kilo bekommt. Die beſte diesjährige
Leiſtung der Stute war
Preis der Dianaga.

nauer Viktoria

München 2.2; in München Wacer rnchen 2:2; gegen n 5:1, t nEldorado 1:1, Turnverein 1860 gegen Teutonig 4:0; in

reren Kliniken und 2
bar hier ſeals P
Brodmann Titel und Rang eines a. o.

ſektor der Landesheilanſtaalte n ar s t e
Vermiſchtes h

nſtalten g. 1910r

Pſhchiatrie und re

2000 Meter. Da

ihr zweiter P
Kann die Stute dieſe

hat ſie heute unter den beſtehenden Gewichtsverhältniſſen ſelbſt
einen Landſtürmer kaum zu fürchten. Letzterer hat das zweite

gegen Dolly zu verteidigen, die einer Ueberraſchung ſehr.
wohl fähig wäre, aber formgemäß hinter Domherrin und Land

a Die übrigen Bewerber ſpekulieren
wohl nur auf eines der Platzgelder. Jm Gegenſa
Hauptrennen werden alle anderen Prüfungen mit
des Verkaufsrennen
einen recht offenen

hinter Edderitz
wiederholen,

Kaiſerin mit 2:1 und nia- blutüberſtrhirtllte von ei in ihr
ftürmer zu erwarten

mania I- ſtadt,ſerin u n
Halberſtadt, 5. Preis Hohe

1. Preis Burgu
2. Preis (Diplom) Germania-
Halberſtadt.

ſollen gegeäder konnte t
Rillionenunterſchlagungen in Neapel. Wie der

della Sera“ meldet, wurden im ſtädtiſchen Steueram

der n 5000 Mark entwenn e r noch nicht ergriffen werde
igewde, Germania II

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
rbandsorgans

Unterſchla
Millionen

ungen im Betrage von
ire entdeckt. Sieben Beamte wurden ver

Zweifl Bei meiner letzten Urlaubsre
ne kleine ſüddeutſche Stadt. Als ich den Lokg

dörfchen führen
nem Sprößling.Tränen ber ſiüt

prenntag: Montag, den 2. September (Köln Kriegsteil nicht gene cher S inevon 1806 mit 242
ub Erfurt (206), V. f. B. Leipzi

Jena (181), Sport
Gutsmuts-

Sportverein Viktoria
ie übrigen Vereine

Halleſchen
ebenfalls intereſſieren. Wacker (98),

Olympia A. H. T. V. (66), Hohengzollern (65), Favorit (60),
Die Merſeburger Ver

dem Saalegau angehören, haben folgende Mitgliederzah

des Sei eines Bäuerleins mit
Nu, Joſephche, fahr mit Gott!“Monſt, Vater, der lebe Gott fahr n

beſtande

Halleſche Fußballklu
Gs fol dan
Wacker Leipzig (183), 1.
Leipgig (128), Spielvereinigung-
(117), Sport
Magdeburg (107)
haben unter hundert
Vereinen werden die

und groe Per euren attfinde
e ranHalliſchen Rennen als n

cheinen. An der Spitz r ger g
e ieWilly Lorenz zu n t

r e. o
Se

l, Wegener, G

in de vierte

Amtliche Velanntwachungen ſür den alte

Bekanntmachung.
P der Provinzialkartoffelſtelle

höchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln
uguſt d. Js. auf 7,50 feſtgeſetzt.

Halle, den 27. Auguſt 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: von Bälow,
Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 25.--31. Auguſt 1918 kommen gu

die Fettmarke Nr. 9 im Saakkreiſe an Speiſefetten zur Le
Gramm Butter an einen Verſorgung

bereghiar
Niemberg, 27. Auguſt

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

annt werden. ſhaft Dresden (116),Dresden (104).

Sech rer, Lorenz ſtartegen Pret in in Halle. Ueber ſeinen Ruf le
rt zu verlieren. Jn Sportkreiſen

hrer der Welt. Aber auch die
mann, Häusler uſw.

ſind beſte Klaſſe. Das Tandem Rennen ſcheint hochint ant
j

ächeren Fahrer,

h
ren leichwertige Fahrer Start.ehe e ne 7Der Große Radfahrer Preis von Berlin wird bei der Ent

imde (45), Voruffia (27). hat den Erzeuget
ſo bat et rolger eeeich geſecffen i
0 n u

Nr. 7319 K.-A.

Der Berliner Tenunisbetrieb brachte eine Begegnung
ſchen Blau weiß (Lawn Tennis-Club von 1899) und dem
verein Zehlendorf 1911.
und zwar mit 11:6 Punkten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof. Dr. Brodmann geſtorben.

Univerſitätsprof
der topographiſ
b
erwarb 1808 in Leipgig

Blauweiß gewann

in Magdeburg: iktori1:1, Sportverein Viktorio
gegen Sportklub 1900

J Altenburg 9:8, Sportfreunde
München ſtarb der

med. Korbi Brodmann, LeiterWacker gegen Spielve hen Abteilung der Dene e wor,
war dann an meh

Wetterbericht
e des amtlichen WetternachrichtendienſWettervorb
keine Witterungsänderung.Donnerstag:
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via Stiedianertr Zur Herhbsthestellung v
etg-Goldweizen Ariiimaseninen i Wintergerſten

ee n FAnbau AbſchlüſſePflüge, ein- u. zweiseharig Einige hundert Morgen Wintervinterfeſte Weizenſorte Ackerwaizen 77 gerſte meiner Züchtung BergWinter
Rühbenhehber Er gerſte“ ſind noch in vierſährigen Rb
Rübensehneider h hluſſen für die Ernte-Jahre 1919Kartoffeiroder v bis 1922 zu vergeben. BeſondersKartoffeldämpfer e geeignet zum Fnbau ſt ſchwererchmen kalkhaltiger Boden in Höhenlage.„Notor- und Dampkdreschmus Käheres über Anban m Verträgefi ig br 0 4 o auf Anfrage.r Mhertrage. Geerntet von 17 Morgen Witt C Krüger, Halle. Staatagut Hrieerichomerth Thür.)

Domänenrat Eöuaröd Meyer.
ringem ſchweren Tonboden 374Ztr., alſo Landwirtschaftliche Maschinen und Ceräte.
2 Zentner vom Morgen ha). Reparaturen werden prompt u. sachgemäß ausgeführt.
Vinterhartes OriginalſaatgutAbel Zuri mit dem von Jhnen im Herbſt 1916e r en erbſtbeſtellunurchane zufrieden. Derſelbe iſt durchaus winterhart

iſe kam h ſelht bei 20 Grad tzogenen Froſt nicht e iert p

Cut Heydt. „„Born, Kr. Lennep, biete folgende von der D. L. G. und der Landwirtſchafts.n 52 C n Gold kammer Halle a. S. anerkannte Saaten an zu den feſtu ar nen prächt 711 er hat ſich geſetzten Höchſtpreiſen:ührung, a e und per X auf dem Petkuſer Roggenden e den Hut wegen er. Eachenh r h Chemnitz VIII. 326 öuerdulnGuten 5 d Nee der Len Sentn dehegene Aar.2 kubes J.e u et I Seierzent Werkzeug Maschinenfabrik r Strube's General v. Stocken
ler werden Weizen und Haſer als Sagigut aner ann

m maßgebende Per'önlichleitenn e daten u ſo quien Stand von Weizen liefert sehnellstens: a Weißweizen
ägr, W e rennt bringen (Schleſten), Rauhweizenam Jun e a Li ferun rfolgt nach Ein dun der Saatkar e undſichert höchſten Ertrag! Leit- und Zugspindel Drehbänke der harre endinsäcke.

z Amtsrat Dwenn gering. Angebot bitte einzufordern. Hochleistungs-Revolverbänke Rittergut n

ſutsgut Friedrichswerth 131 (hür) Horizontal-Fräsmaschinen Zur Herbſtausſaat
Domänenrat Eduard Meyer. empfehle anerkanntes Saatgut:an I re twort: Meyer Friedrichswerth. Handhebel-Fräsmaschinen w. M

e ——ccÜcece von Lochow's Petkuſer 2. Abſant un getes-e Fur Saat Shapingmaschinen, Stossmaschinen Wintet Wehen
t für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts- Exzenterpressen strube's 6 Uare bead l. Abſagter für die Provin r Halle a. S., anerkanntes in Käufers Auare ab Station Staßfurt-Leopoldshall

a aI ich zwerther ver Gerſte, Parallel Schraubstöcke Saatgliwiriſchaſtnittergutgohenerrieben
endieb er Roggen L und II. Abſagt.el-Champagner Roggen II. Abſat. z W enein ſoe Winter-Scutgetreide

tgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag s J
e Saatkarte in Käufers Säcken ab z

en

Heine 'ſche Hochzuchten von der Landwirtſchaſtokg wer der Prov. Sachſen

Strubes Dickkopf- Weizen za
kenheim, Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf

zur

autwirtſch aft Kloſterrode 2 5 e r b t u S ſ a at Deruſex r Säcke

9 a g r s St nehe en Vieh kttendeſt ſroguien. S h Saatgutwirtſchaft Rittergut Oppin

pener Weizen 104. III. Ahſagat, 4 0

h c „kxä2 --==«=2u”u“'
(Saalkreis).

sur Herbſt-Ausſaat I VOrig. Hadmerslebener Kloſterroggen e er hereer end wirere
empfeblen wir: J hochertragreiche, für nährſtoffreiche Böden lohnendſte Sorte, äußerſt winterfeſt; 8 von Fochows Pelkuſer Winterroggen 1. Abſaat

e 9 o9 a 2 J Criewener Winterweizen 104 vomdrigina! hebrüder dippe Or ig. Heines CeverſonWinterweizen I WMettes Dichkopf-Winterweizen
Winterroggen, S für alle Weizenböden paſſend, von höchſter Ertragsfähigkeit, ſehr winterhart Beſtellung bitte ſofort ſchriftlich.

und außerordentlich widerſtandsfähig gegen Krankheiten. Domäne Ferichow, Elbe. W. Teute.
driginal Gebrüder Dippe's

bei Abnahme bis 5000 kg über 5000 kg Winterweizen
dickkopfweizen r. 6a, Preiſee rube's Square-head, 1. Absaat,bellkörnig, für 50 kg. für Weizen 30 Mk., 29 Mk., von der für die Provinz Sachſen
igi M anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem geſetzlich feſtdriginal hebrüder Dippe f Die Erledigung der Aufträge erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs gelegten Höchſtpreis für Saatgetreide gegen Saatkarte

Original.

der Saatkarten. und Einſendung von SäckenDickkopf- Weizen Mr. 9, Kloſter Hadmersleben, F. He i ne. Freigut Gorsleben (Halle-Hettſtedter Bahn
Bezirk Magdeburg.

dunkelkörnig,Aber Dipes Dann z etrub Winterweien, Abſag
7 eizen. z 8 von ves wlam edter Aalbp, die dagl.Wie n 1-8, jaul Relfschneider à o

4 05 S
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Glauchau Sa.. Domäne Friedeburg a. Saale.Quedlinburg.
Mechan, Papiergarn Weberei,

natgetreide- Verkauf. Spezialitäten:
e. von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

m anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen Segeltnehe, stark- und feinfädig.
Vinterro en von Lochows Petkuſer J. Abſgat fü iVon en elt, n r 1 t 2425 Mk. St tur Binden, Gamasehen, Handtücher,

A Konfektion, Korsetts, Mützen, Ruck-Winterweizen Strubes Dickkopf I. Abſaat ſchöneru m iger Stand, 1 e 25,25 t t50 Pia. billiger. sacke, Wäsoche, Sohuhtutter, Steitleinen,
Wattierleinen, Marly, Putztücher.

nahme von 1ladung 00 Ztr.

S Verlangen Sie auf alle Fälle Ansteollung, wir
bringon stets Neuheiten u. Verbesserungen.

II
Von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſenanerkannte I. und II. gef von Originalſagten

F. von Lochows Petluſer Koagen be voch
Fr. ötrubes dickkopf Weizen ertragreich,

gibt zu den wegen Se a abW. Haberiand. re enKreis Bitterfeld. Bahn. Voſt und Telephon Zörbig 15.

iſt T aus verkauft.
nie ſriedeinn h

Niemut Demeereekke. Niemberg. Fr. C. Hemdert.

ür Kümmelpflauzen
et Wanzseit. Pflanzweite 295 em.
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Nummer 439. Jahrgung 311.

Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
Wlwgemeinen vetrieb,

Nachprüfung der bearbeſteten Teſſe,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriſten unter Angabe der Gehalts-

ſowie des früheſten Zeitpunkts für den
int

Daimler Motoren ſiesellschaft
Stuttgart Untertürkheim.

Techniker
bezw. ingenieure

für das Preis- und Kalkulationsbureau unserer
J Mebinstrumenten- Abteilung a Herren mitS Praxis im Mebinstrumenten- Apparatebau
erhalten den zI Scochriftliehe Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
à und Angabe der Gehaltsansprüche an

I Siemens e HMHalskKe A. Gt.
Wernerwerk, Abt. M.

2 Siemengstadt bei Berlin.
wir ſuchen für unſere Abteilung

Werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

7Ingenienur,
der mit den neueſten henen den voll
ſtändig vertraut, ſowie nde iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorri n uſw. ſelbſtändigh auszuarbeiten, und der mögl bald eintreten kann.
e werbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis

abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Jnſpektorfür 1300 Morgen e Fltte gut in der Prov. Sachſen
(Mansfelder See kommen nur verheiratete,nicht zu junge Bewerber in S e, die ſelbſtändig arbeiten,

durchaus ehrlich und fleißig ſi was durch langjährige
Zeugniſſe nachgewieſen werden kann. Starker Rübenbau.
Dauerſtellung. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſind
zu richten unter U. R. 5424 an Rud. Mosse., Halle.

Wegen Einberufung zu h des Feld-verwalters wird für ſehr baldigen Antritt ein

Verwalter geſuchtZeugnisabſchriften und er ge an die

Mttergutsverwaltum zu Schenkenberg

Eüchtige,

Werkzeug-Schlosser
und Reparatur-Schlosser

in dauernde Stellung 205 ſofort geſucht. r
Angebote mit Lohnanſprilchen an

rnst Günther Nachfolger,aſchiuenfabrik. Pegau i. Sa.
e

mitan Kuhſher,
wilitärfrei. welcher gute e und guterrſein muß und u r r r uaniſeu weiſen kann wird h r eheStellung für ein Paar Wa es et necht

Otto Just, 'Stadtrat,
Aſchersleben.

re

S a

c
c r

S a 2

e e

en Häuer
ſtellt a

Betriebavorwaſtung des Kali-

Wwoerks Krügershalſ, Akt. Ges.
Teutſchenthal bei Halle a. S

üchtige, M gejün gere Mamſell,
K ederv und allen häus A itenb Ken S vie Fepiender 7 Stieber

ge Gehaltsanſprüche und Zeugniffe ſind einzuſenden
na AlbrechtKraße

Intelligente

Stenotypiſtin,
aus der Indre e Flug oderals Eckretnrin ſt Fetriebsleiter

zum 1. e 18 evtl. ſpäter geſucht. Bewerbungen
unter Bezugnahme auf dieſe Zeitung entwederihr oder verihrf er7 Vorſtellung vormittags

Halberſtädter Miliſär-Fliegerſchule

E. m. b. H., Halberſtadt.

ine r mein Colonialwaren- und Segen Detail-
ünte zuverläſſige Kaſſiererin,

die auch mit der Buchführung vertraut iſt, bei freier Station
und Wohnung. Angebote mit Bild u. Gehaltsanſprüchen
ſind zu richten an Firma

Carl Müller. geſſen (Bez. Halle).
z Stellen -Geſuche JFür mein neu erworbenes,

oßes Ritter-
Junge Landwirtſchafts-

mamſell ſucht ſof. Stelle dch.
gut Hedersleben per 1. Okt.
od. ſpäter durchaus tüchtiger

Dmma Praube, We
lerin, Schmeerſtraße 4

verbeirateter

Kvermietungen
Jnſpektor

Gr. Laden m. Ladenſt.

unterm Oberinſpektor, der

evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.

aber nicht am Ort wohnt,
ſucht. Selbſtändiges D

ſpät. z. W Elektr. u. Gas,
l. Ulrichſtr. 31, I.

alcven nach gegebenen An-

Geldverke r

ück-
verleiht
monatl.ſofort eingeſtellt. egenLeipziger Gesellschaft für

elektr. Hansbeleuchtung,.
Leipzig, Gottſchedſtr. 10.
Wir ſuchen für unſer Kolo-

nialwaren-Engros-Geſchäft
zum 1. Oktober einen

Lehrlingmit guter arg
Braun Wiegand,

Königſtr. 81.

Stenagranhie Schreib-

ma Konzert-dire en gen muſikal.
niſſe erwünſcht. An

weiſungen van Beſte

8 2 ch zahlung

Zeugniſſe u. Empfehlungen.

H. Blume, Hamburg 5

zi( meister Wendenburg,

Kaufgeſuche J I.

r r

Photo-Apparat,

Tüchtige ſelbſtändige

wenn auch reparaturbed.,

Monteure
auch Kriegsbeſchäd. werden

zu kaufen geſucht
Fincke Co.Magdeburger Str. 26.

r Pianinozu kaufen geſucht. Off. mit
Preis erbeten. Friedrich.

Wilhelmſtr. 16. I.

Gebrauchte
Schreibmaſchine

ſucht zu kaufen

W. Krüger
aus Hamburg,

z. Zt. Halle,
Hotel Deutſcher Hof.

Gebr. Waffen u. Jagd

gewehre c. u. Patronen

aller Art kauft
W. Tornau, Leipzigerſtr. 21.
Gebrauchte, guterhaltene

für die Nachmittagsſtunden

Leder handtaſche
gefucht zu

u. 41 ren. Reilſtr. 16 I. v zu kaufen geſucht. eu Sekte erh. Bueceh., Landsbergerſtr. 12.

tritt ſofort oder ſpäter.
Offert. unt. J. H. 14977

an Tgeit Mosse, Berlin
ISW 1
L.

für beſſerenTyrnende S ebel vvait
(300 Morg.) geſ. Off. unt. Z. 1964
an die Geſchäftsſtele d. J

terHaft.laura Faleke, Se
ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Leipziger Str. 75.

Kindergärtnerin

r

prompt lieferbar zu Kkaufen:
verkehrsfreie Posten:
Soda in jeder Form,
Pottaseche rein,
Quiliayarinde

geschn. und pul.,
Natron bie.,
Selfonwurzel.

Hamburger Waschmittel- Fabrik
Von

Boysen MHorowitz,
III. 3094, Hamburg 22,Telegr. Adr. Wasch anam.

„Stroh,Erbſ en Zug
S Heu W u. Grummet

kauft gegen Kaſſe
Halliſcher Geflügel und

Kleintierzäcter Aerein e t. Sale Saale).
rnipr. 3558

Sohlachtpferde
otſchlachtungen

führt ſchnellſtens aus
Roßſchlächterei

Hermann Böhlert,
ruf 1568. Glauchaerſtr. 75.Fern u. ger t Fernruf 1568.

Halleſche Zeitung, Landeszettung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

4 Stellen angebote
Grundstückevtl. größer, in der Nähe deselkgen, er lieb en W t W

o er et
1--2 M

üterbahnhofesal n eng welche ſi
ſtatt und Lagerraum einrichten laſſen,

Gutmit 60 100 Mor geh evtl. mehr Acker, Bedingung
jedoch in 4 ähe des Bahnhofes liegend, zu
kaufen geſucht.

Cöthener Tiefbohrwerke 6. m. b. b. An
Spesialgeſchäft für Tiefbohrungen u. mo

Brunnenanlagen,
Cöthen in Anhalt.

Finfamiſiennaus
im Norden v. Halle zum 1. 4. 19 oder früher

u kaufen geſucht.ngeb. u. K. 5439 ſ zſuch Brüderſtr. 4.

otorpflüge
r D. Komnik 28 auch reparaturzu kaufen geſuchgen mit Angabe wer Fabrikat,

a rjas r und Motorenſtärke an

W. A. Zzenker, CLohnpflugbetrieb,Berlin Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

L u
Ein Waggon (15 000 Stück) eingetroffen!

EinkochGläſer
komplett, niedrige praktiſche Form,

weißes Glas

I 1 11.5. 1.75 2. 2.25
Bei mindeſtens 100 Stück 10 Rabatt.
Bei Bahnſendung beſte Verpackung.

Hroh. F. de la Portfe, Arnſtadt.
311.

v 7 Wog. ſſcfen Vreunſoſ

Mtr. trocken, geſund m Mr. 31, auf Ofen-lange Mk. 4,75 pro Ztr., liefe
lbert münier, Holzhandlung,

Horn i. Lippe (am Markth).

brsthiassiges bonpé,ein und zweiſpännig, l 2200 Mark zu b.

Gebr. Grunsfeld, voflief.
Fernruf 1087. r

Jch kaufe jeden Poſten
MeliotenBlüten (Steintiee Labendel, zichorien-

Liter

blätter, Kaſtanſenblätter, Blätter der wilden
Rebe (Weinrebe), Apfel-, Birnen-, Walnuß-,

Haſelnuß- und Topinamburblätter.

Sämtliche Blätter in nur grünem
Zuſtande und ohne Stiele.

Angebote erbittet
H. F. Hauert, Osehersleben (Bode).

Bildſchöne Fuchsſtute
hre alt, Reit- und Wagenpferd, ein und zweiſpännir gefahren, zu Herkanfen 3

Fleiſcherei Elektrowerke A.G. 3rnewitz
(Bez. Halle a. S.). Tel. 35.

Für Schuhmacher
Geſtanzte Halbſohlen,
e r 537 Lederzuſamme e e und g ohneunterla e 4 éröb ßen, Paar von 1,80—3, c Wie

Schuhmacherme Prozente.
GeſtanzteFlecke aufSperrholz

beledert, ſehr haltbar, in allen GröPaar von 15 W Pfg. an. raßen

Bruno Sensfuss,
Lederhandlung,

Berlin-Weißenſee, Laan

mit

Rratzkse u. Stelger, Peter v
JTuwelen Gold S l ber.

erei
hetr kan

Eiifertigt Eil-

n
m

och
richtig sitreng,

Augengläs
verschiedener

Atto Unbe

Er. VIriehstr. 1

Goldſüllſederhan

blätter, Lindenblätter, Ahornblätter, Platanen

ſeife fehlen

in allen Preislage
J. J. Aoebisoh n

C
Geiststr. 26

kasehenlampendett

sehr dauerhatt,

Sie verſchaffen ſich ſ

Mxästem
durch käufl. Uebernahn
Solg lang lottgeh

ol eriglwarengeihäſ
Halle, das mir 19152 500 Mk. Umſatz e
ſchönen Ueberſchuf
brachte trotzdem ich vie
fremde Leute angewieſ
a ſeit 31 Fahrenu Ueb werſgſer u. Be

nd 8000 Mark erſorde
Nachf. richte ein. Ernf
Anfrag. erb. unt. D.

Rudolf J u

Raiten, Mäus
Felämäuse, Kaust

M KRattapanauive
zogen Zelbwahber,

Ameigen, Keeragsel
Ratt a
Unechadlichk. f. Menseh
Haustier., Wild u. Getlü
K un
Chemisch.

„Rattapan“
dJohasnes Pevester

Naznasvarg,
Kaiser 100. Frspr.1897

aboratori

Ibel,

an ist b. seine

z. Auslegei

h Küche ſollte
andwaſch-ine Eravzur Erſparnis von

1 v
5 Stück 95

Große Steinſtraße

laudrirtetalt Behvr. Büro aennnt
E. m. d. H., mit Detektiv- Abteilung,

Preisbuch mit Vorlagen jetzt Berlin W. Kurfürsten-
ſtehen koſtenlos z. Berfügung. damm I7. 9515
J. Zoebiseh. Gr. Steinstr. 82.re Alden Notizbücher

artenPhotographie- in allen Preislagen und
in Ledereinvand empfieJ. o ohbisooh. (r, h J.Ausführungen empfiehlt

oahbssoh, Stalnetr. 83

Soeheuertüeht
50)050 em, Qual „weich,
rgiavi Probedbd
franko, Sual I gute u
dige Ware, Probedube

rn frank O.ind tleber

Ja hJ. Rzug al

H. Schnee et

ng einige
fur das
ben mit

Ftadtkaſſe
einem Ka

verſt
Male d
über Ei

m

lhausg
ind bewill

xſpende.

J tung hi
der Stad

rüfun
eſſau!

ſücher ne
jetzt durck
ſte Urſge

Jerich?
verordnet
lebe Szeit
nbenutzug

T illi igte

zimmer

n ae S
0000 M.
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